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bie Wetterkarte bestimmt die Fahrtroute :

Die Wettfahrt beginnt.
Berlik, Danzig und Königsberg sollen überflogen werden.

Eckener über den Reiseweg .
Ig.3 Friedrichshafen , 14. Aug . (Drahtmeldung unseres
die ^ ^ ° tters .) Aus Mittwoch nachmittag S Uhr hatte Dr . Eckener
Ijot . j

° 9! ete . die an der Weltfahrt teilnehmen , in dem Kurgarten -
d„ einem Fünfuhrtee eingeladen . Er gab dabei bekannt , daß

am Donnerstag früh )4S Uhr stattfinde . Die
müssen um 4 Uhr in der Halle fein , wo die zollamtlichen

^ uchungen stattfinden .
" auf!

" bie Fahrtroute sagte Dr . Eckener folgendes : „Ich
dah wir bei dem ersten Teil der Weltsahrt sehr günstigen

fallt
I,a6en - Ich gedenke über Berlin , Danzig . Königsberg zu

ju
cn und dann Richtung Dllnaburg einzuschlagen . Dann geht die

weiter zum Weihen Meer , wo wir allerdings von kleinen

fadlj,« überrascht werden können . Dann geht die Route in
Di « Richtung nach Moskau , das ich zu überfliegen gedenke .
5Ui ttcitcte Fahrtroute ist ganz unbestimmt , sie hängt von der
^ Uerkarjx ab .

-

Die letzten Stunden vor dem Star!.
f ,itnt !

' ^ iedrichshasen , 14 . August . sDrahtmeldung unseres Bericht -
lich . et '*•) Reisefieber in Friedrichshafen ? Davon kann man eigent -
tan ®U

[J sprechen . Die Vorbereitungen sind schon am Mittwoch mit -
Und • nfce geführt gewesen , längst ist das Lustschiff mit Triebgas
geh„i^ iebstoff gefüllt , so viel es eben noch annehmen konnte . Un -
ftas Proviantvorräte sind an Bord geschafft worden . Nun liegt
bl .̂ ^ ustschjff ^ der Halle , stark überwacht wegen der unbeliebten
e'ntop .Passagiere . Nur in der Kambüse rumort der Koch, um so

a 5 für seine kulinarischen Kunststücke vorzubereiten . Die Mann -

I schaft des „Graf Zeppelin " hat Gelegenheit bekommen , etwas auf
Vorrat zu schlafen , was gründlich besorgt wird . Man weih ja nicht ,
was alles kommen kann auf der Fahrt über neues Land , und so
wartet eigentlich nur die schnell miteinander vertraut gewordene
Gemeinde der Passagiere aus den Abslug . Etliche find darunter , die
haben auch schon einiges an Zeppelinfahrten miterlebt , sie geben sich
den Anschein , als feien sie reichlich blasiert , und um das zu erweisen ,
kaufen sie in Friedrichshafen sämtliche Wallace -Bände auf . Die an -
deren aber geben sich freudig ihren großen Erwartungen hin .

Dr . Eckener hat auf dem Nachmittagstee den Zeitpunkt des Star -
tes verkündet und um peinliche Pünktlichkeit gebeten . Es soll zeitig
von Friedrichshafen losgehen , um recht viel vom Tageslicht zu haben .

Auf jeden Fall denkt Eckener über Asten im großen und ganzen
dem nördlichen Polarkreis zu folgen , der das Mündungsgebiet des
Ob und des Ienissei durchschneidet . In dessen Breiten ist es zur Zeit
besonders lang hell , etwa 18 Stunden . Das wäre für die ^ Führung
des Luftschiffes wichtig . Weiter herrscht hier eine ziemlich stabile
Temperatur etwas wie un September in Deutschland was einen
guten Einfluß auf die Tragfähigkeit des Gases ausübt , von dem
dann nicht mehr zu viel abgeblasen zu werden braucht .

In dem japanischen Luftschiffhafen hat man bereits vor Mo -
naten mit den Vorbereitungen zum Empfang des Luft -
s ch i f f e s beqonnen . Die Halle , die einstmals in Deutschland auf
dem Truppenübungsplatz Jüterbog stand , ist verlängert und so den
Dimensionen des neuen Luftschiffes angepaßt worden . Weiter lagern
etwa 1200 Flaschen mit Wasserstoffgas da , um die Nachfüllung der
Traggaszellen ohne weiteres durchführen zu können . Schließlich , man
kann nie wissen , ist ein Maybachmotor dorthin unterwegs , vielleicht
auch schon eingetroffen , um gegebenenfalls gegen einen beschädigten
ausgewechselt zu werden . Die Strecke Berlin —Tokio ist also klar zum
Flug . Was zu leisten und woran zu denken menschenmöglich war , ist
auf das beste getan .
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Briands RSumungsvlan .
Schwierigkeiten
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' die alle gefährlichen , in den Friedensverträgen von VerfaMes , St .

unter den Auspizien de« Völkerbundes eine große unl -

verselle Kontrollkommission zu schaffen»
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nach dem Haag ent -
ti französischen Krei -

. bei ».
' , '"i " , daß die Schwierigkeiten in der Rheinlandfrage , die

tlefem äu Ziemlich scharfen Auseinandersetzungen zwischen Dr .
" " bei e. 5 n . und Dr . Wirth auf der einen und Briand auf der
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bert wurden . Es soll nämlich in der Ministerbesprechung
°L 00n französischer Seite überhaupt nicht

n Vri ^ esamträumung gesprochen worden sein , son-

1 I°ll folgenden Räumungsplan sondiert haben :

3on j ^ Umun8 der ohnehin im Januar fälligen zweiten Koblen -
n 'prürh September , falls eine Einigung über die wirtschaftlichen
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.. Bevölkerung möglich ist.
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n8ert .
e f " r die Erfüllung der deutschen Youngplan - Verpflich -

ferner , daß der französische Ministerpräsident die

o 18, Unh
^ ' che Zustimmung Hendersons erlangt

^ " iibe? $Wai a ' 5 Entgelt für sein Entgegenkommen England

^
>n den wirtschaftlichen Fragen .

da l e
-̂ en

. diese Information unter Vorbehalt wieder , tun es
o " • jtr k bisher den Eindruck gewonnen haben , daß die Fran -

ii P " . weil sie in der ersten Woche von England zu einem
^ io Btöl" ' n wirtschaftlichen Fragen gedrängt wurden , mit

veren politischen Forderungen an Deutschland auftreten .
15 militärischen Sachverständigen sollen

^ entscheiden.
Qü

tr 'iSnUrfn ?
' 9 ' ®U8 - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

)i ?> dak ^ " l' geant " drückt heute abend seine Verwunderung darüber
putsche Presse ziemlich einhellig optimistisch Uber die

hat ? 5
, ermine fei . Der Berichterstatter des „Zntransi -

Sek , - morgen erneut bei Briand und seiner Umgebung
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Ausgang der gestrigen Besprechungen

anzunehmen , daß zu Weihnachten kein
ldat mehr aus deutschem Boden stehe.

Oktn ^ .^ . ^ r die zweite Zone , deren Räumung tatsächlich für

? nichf }
' flcven . Ein französischer Minister hat erklärt ,

den, ^ - 1° ' eicht jct f eine interalliierte Armee in kurzer Zeit
~

*' o Zurückzurufen . Die technischen Sachverständigen
und allein ein entscheidendes Urteil darüber abgeben ,
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U " t r o l l k o m in i s s i o n betrifft , betont der „In -
^ habe seinerseits auf die Einrichtung einer sol-

^ " ' cht Verzicht geleistet . Man spreche nunmehr^ anstgeant ' ' in französischen Kreisen davon ,

die alle gefährlichen , in den Friedensverträgen von «jersatues , vr .
Eermain , Trianon und Sevres genannten Zonen überwachen soll .
Diese Kommission werde sich dann auch mit der Ueber -

wachung des Rbeinlandes befassen . Das Blatt unter -

streicht ausdrücklich , daß die Kommission zwar unter den Auspizien
des Völkerbundes stehen , aber in ihren Beschlüsien und Kontroll -
arbeiten vollkommen vom Volkerbund unabhängig
sein soll.

Man braucht wohl nicht darauf aufmerksam zu machen , daß dieser
Vorschlag noch ärger ist als der Vorschlag der Schaffung einer Kon -
trollkommission in seiner ursprünglichen Form , denn eine solche all -

gemeine Kommission könnte vielleicht auch auf Anruf Polens eine
Kontrolle an den deutschen Ostgrenzen vornehmen , wahrend Frank -

reich , Polen und die Kleine Entente ihrerseits keinerlei Verpflichtun -

gen auf sich nehmen würden , sich ebenfalls einer Kontrolle zu unter -

werfen .

Das Rheinland gegen jede Kontrollkommission.
T .U . Köln . 14. Aug . Die „Köln . Volkszeitung " veröffentlicht

eine Unterredung mit dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz ,
Dr Fuchs , in der dieser zu dem augenblicklich Im Vordergrund
des Interesses stehenden Nheinlan -dproblem Stellung nimmt . Der
Oberpräsident stellt fest, daß das Rheinland mit besonderer Freude
das Ziel begrüßt habe , das sich die Haager Konferenz gesteckt habe .
Der Ausgabe , der Mittler zwischen Deutschland und Frankreich zu
fein , wolle das Rheinland dienen , fest verwurzelt im Reich« und
treu ergeben der zukunftweisenden Idee der Völkerverständigung .
Aber dieser Aufgabe , zwischen den beiden Nachsolgerstaaten des
karolingischen Reiches zu vermitteln , könne das Rheinland nur
dienen , wenn die Liquidation des Krieges keinen Stachel in feinem
eigenen Leibe zurücklasse.

Der Grundstein des wirklichen Friedens fei und bleibe die
volle Räumung .

Deshalb müsse das Rheinland auch jede Kontrollkommission auf
jede Zeit sür alle drei Zonen ablehnen . Was sich aus einer Kom -
Mission machen lasse , habe das Rheinland an der Rheinlanidtommis -

sion erlebt , der es gelungen sei , praktisch eine Art Oberverwaltung
des Rheinlandes an sich zu ziehen . Durch diese Erfahrung gewitzigt ,
müsse das Rheinland bei jeder Kommission die Gefahr wittern , di: ß
sich wiederholen könne , was sich einmal abgespielt habe . Diese an -
dauernde Beunruhigung des Gefühls der Rheinländer würde wie
schleichendes Gift auf den Friedensgedanken wirken , ganz abge -
sehen davon , daß Kontrollen , die nach vollzogener Räumung vor -
genommen würden , leicht Zwischenfälle schaffen könnten . Des -
wegen würde eine Kontrollkommission das Gegenteil einer Liqui -
dierung bedeuten .

Der Rheinländer könne in der französischen Forderung nach
der Kontrollkommission nur den geheimen Wunsch Frankreichs
erblicken , auch nach der Räumung noch mit einem Fuß am

Rhein zu bleiben , um den anderen Fuß jede » Augenblick
wieder nachzuziehen .

Die volle Räumung und eine befriedigende Lösung der Saarirage
täten not . Es sei die Verantwortnnq sür den Frieden , die das
Rheinland seinj warnende und abl '-linende Stimme gegen jede
Kontrollkommisiion erhoben lasse. Dem Frieden wolle das Rhein -
land dienen , und deshalb fordere es seine Freiheit .

Rätselraten im Äaag .
Von unserem nach dem Haag entsandten Sonderberichterstatter .

H . Haag , 14. August .

Im Augenblick scheint es , daß wir uns in einem gewissen Wende «

punkt der Haager Konferenz befinden . Das Schwergewicht liegt
gegenwärtig nicht in den steifen und feierlichen Konserenzen der
Ausschüsse , sondern in der Arbeit , die unter Ausschluß der Oeffent -

lichkeit hinter den Kulissen geleistet wird . Wenn es überhaupt mög «

lich war , aus den bisherigen Ereignissen eine Lehre zu ziehen , dann
war es diese : Besprechungen , die mit förmlichen Namensaufrufen ,
mit stenographischen Protokollaufnahmen und zweckentsprechend ge»

kürzten Komuniquees für die Presse stattfinden , führen letzten Endes

zu nichts Gutem . Staatsmänner sind eitle Leute ; kaum wohl gibt es

jemanden , der das bezweifelt . Die Ruhmsucht , die in der privaten
Unterhaltung hinter den vier Wänden irgendeines Hotelzimmers
kein Feld der Betätigung findet , feiert Orgien , wenn sie ein Publi -
kum hat , und wäre es auch nur das Publikum einer ausgewählten
Elite von Staatsmännern , wie wir sie gegenwärtig im Haag ver -

sammelt finden .
Das Wort Staatsmann bringt uns auf eine andere Beobachtung ,

die wir bei den Wortgeplänkeleien , den Gefechten mit Windmühlen -

flügeln und den aufgeblasenen Sophistereien der vergangenen Woche
machen konnten . Wären es Staatsmänner , die sich auf diese Weise
am liebsten jede denkbare Gemeinheit an den Kopf geworfen hätten ,
oder waren es nicht vielmehr Tagespolitiker , Vertreter ihrer Wahl »

kreise im Parlament ihres Landes , die die rechte Scheidungslinie
zwischen einer internationalen Konferenz und einer gesetzgebenden
Körperschaft , in der sie sich schließlich mit Menschen ihres Heimat -
bodens und ihrer Volksart herumschlagen , nicht zu ziehen wußten ?
Man hätte während der Debatte manchmal glauben können , dah es

Wahlkandidaten waren , die vor irgendeiner Volksversammlung ihre
gegenseitigen Charakterschwächen bloßstellten .

Wenn wir diesen Tatbestand im Auge behalten , dann konnte
es gar nicht ausbleiben , daß die erste Leistung dieser sogenannten
Konferenz zur Liquidierung des Weltkrieges eine Krise war . Aber
es handelt sich dabei mindestens so sehr um eine Krise der verletz -
ten Eitelkeiten , wie um eine Krise aus politischen Gegensätzen h ^r -
aus . England und Frankreich glaubten vor den Augen der Welt
ihren Standpunkt verteidigen zu müssen , Erst nachdem man über
dieses .sehr gefährliche Stadium hinausgelangt war , stellte es sich mit
einem Schlage heraus , daß man über den alliierten Verteilungs -

schlüssel und über Sachlieferungen nicht beraten kann , ohne sich ge-

genjeitig der lächerlichen Beweisführung zu bezichtigen . Aber man
hat , wie gesagt , gelernt . Man verlegt sich darauf , in den offiziel -
len Sitzungen des Finanzausschusses mehr die allgemeinen und
weniger gefährlichen Fragen zu besprechen , während man die stritti -
gen Punkte in vertraulichem Flüsterton in den verschiedenen Hotels
der Delegationen berät . Seit dem Sonntag ist die politische Atmo -
sphäre im Haag , um es so auszudrücken , wieder menschlich gcwor -
den . Wir sind geneigt , es nicht zum wenigstens auch auf das freund -
liche Einwirken des Wettergottes zurückzuführen , der es hier im
Haag sehr gut mit uns meint .

In der holländischen Hauptstadt selbst , in der nahen Nachbar -

schaft der märchenhaft verschlafenen Provinzstadt Delft , in der un -
mittelbaren Nähe des mondänen Badestrandes von Scheveningen
sollte es nicht schwer fallen , den guten Willen sür vernünftige poli -

tische Entscheidungen aufzubringen . Das Kompromiß über den
Poungplan wird in diesen Tagen , in diesen Stunden möchte man
sagen , gefunden werden müssen , oder die Konferenz ist zum Scheitern
verurteilt . Festzuhalten bleibt , daß man sich auch bei den Dele -
gationen selbst noch im Stadium des Rätselratens befindet .

Man hegt in deutschen Kreisen die Hoffnung , daß Briand noch
gelegentlich der nächste» Ministerbesprechungen über die Räumungs -
frage feine Daten für die Truppenzurückziehung bekanntgeben wird .
Britischerseits wird dies indessen nicht für wahrscheinlich gehalten ,
und heute soll Briand selbst dies dementiert haben . Wir wollen ein -
mal von all den anderen ungeheuren Schwierigkeiten absehen , den
Händeln , die sich über die Tragung der Räumungsansprüche , der Be -
satzungskosten nach dem 1 . September usw . anbahnen , um vorläufig
nur das eine festzuhalten , daß es das ganz offenbare Bestreben der
Franzosen ist, ihren deutschen Kontrahenten über die Räumung so-
lange im Unklaren zu lassen , bis die Engländer in ihren Wirtschaft -
lichen Ansprüchen ohne allzu wesentliche französische Opfer befriedigt
sind . Unsere deutsche Delegation wird im Gegensatz dazu immer wie -
der auf eine Beschleunigung der Rheinlandang

'
elegenheit dringen

müssen , sie wird vor allem auch in der Kontrollfrage äußerste Un -
Nachgiebigkeit an den Tag legen müssen. Weder der Briandsche Vor -
schlag, der keineswegs begraben ist , noch der Hendersonsche Vorschlag
einer Unterkommission des Völkerbundsrates mit diesem als letzter
Instanz ist mit dem vom Reichsaußenminister Dr . Stresemann in der
Eröffnungssitzung der Haager Konferenz aufgestellten Grundsatz der
gegenseitigen Anerkennung der vollkommenen Souveränität vereinbar

Es hat seine Gründe , daß der Schwerpunkt der Verhandlungen
über das Rheinland zur Zeit auf die inoffiziellen Besprechungen
zwischen den beteiligten Ministern gelegt wird . Man hat seit Be -
ginn der Konferenz eine große Erfahrung gemacht : Man will an -
scheinend für die Zukunft die schwierigsten Probleme nicht vor einem
feierlich tagenden Gremium beraten . Wäre es einfacher um die
Rheinlandfrage , dann wären der politische Ausschuß und seine schon
bestehenden oder noch nicht bestehenden Unterausschüsse die geeigne -
ten Instanzen , um ein Einverständnis zu erzielen . Die Kulissen -
arbeit aber , die sich gegenwärtig vollzieht , gibt Rätsel auf ^ führt zu
Gerüchten und schließlich zu allerlei Verdachtsmomenten . Je länger
diese Periode der Ungewißheit dauern wird , umso größer werden
wir vermutlich die Schwierigkeiten einschätzen müssen , mit denen
unsere Delegation fertig zu werden hat .

Das internal . Wasserball-Turniör in Budapest.
Deutschland schlägt Belgien 4 : 3.

8 . Budapest , 14. Augnst .
Das internationale Wasserball - Turnier um die

Weltmeisterschaft wurde am Mittwoch nachmittag mit einer
Ansprache des Reichsverwesers Horthy eröffnet . Den ersten Kampf
des Tages lieferten sich D e u t f ch l a n d und B e l g i e n . Die deutsche
Mannschaft zeigte sich spieltechnisch den Belgiern glatt überlegen
und kain schon nach wenigen Minuten durch Aman n nach einer
Vorlage von Gunst zum Führungstreffer . Kurz danach schoß wieder -
um Amann auf eine Vorlage von Bähre das zweite Tor und erzielte
hm vor dem Wechsel einen dritten Treffer , sodaß Deutschland bei
Halbzeit mit 3 :0 in Führung lag . Nach dem Wechsel erzielten die
Deutschen ein viertes Tor , doch wurden verschiedene deutsche Svie -
ler durch die harte Spielweise der Belgier verletzt , sodaß
Belgien aufkominen und das Endergebnis von 4 :3 herstellen tonnte .
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Bescheinigung der Grbgemeinfchafl Karlsruhe .
m . Berlin , 14. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Die Hochstapeleien und Betrügereien einer vielfach vor -
bestraften Schwindlerin , die sich Krankenschwester Berta Kirchner
nennt , werden in den nächsten Tagen vor einem Berliner Schöffen -
gericht ihre gerichtliche Sühne finden . Im Hintergrund des Prozesses
steht eine Erbschaftsgeschichte über viele Millionen
Dollar , die einmal aufgefrischt zu werden verdient .

Bor über hundert Iahren wanderte aus einem badischen Dorf -
ckien ein gewisser Emmerich aus , begleitet von seinem Freund
Astor aus dem badischen Ort Walldorf . Sie gingen nach Amerika .
Emmerich begann zunächst einen Pelzhandel , arbeitete sich rasch in
die Höhe und legte seinen Gewinn in Anteilen an Reedereien an .
Bon dem ausgewanderten Astor weiß man , daß er der Begründer
der Millionärsfamilie Astor ist. Als Emmerich starb , setzte er seinen
Freund Astor zum Alleinerben ein mit der Bestimmung , nach 30
Jahren müßte das Erbgut mit Zins und Zinseszins an die Emme -
richlchen Angehörigen ausgezahlt werden . Das Eesamtvermö -
gen der beiden Erbstifter beläuft sich heute auf
etwa 17 5 Millionen Dollar , die die jetzigen Besitzer nicht
mehr aus den Händen geben wollen und es daher auf einen Pro -
zeß ankommen ließen . Um die Auszahlung bewerben sich eine ganze
Reihe von Personen , die zum größten Teil in Baden ansässig sind,
Sie haben sich, um eine größere Stoßkraft zu entwickeln , zu einer
Erbgemeinjchaft Karlsruhe zusammengetan .

Eines der Mitglieder dieser Erbgemeinschaft hatte das „Glück"
,

im Mär , dieses Jahres die Angeklagte Kirchner kennen zu lernen ,
die ihn so vertrauensselig machte , daß er ihr die große Erbschafts -

geschichte erzählte . Berta Kirchner ist nicht dumm , sie sah sofort die
einzigartige Chance , die sich hier ihrem bisher betriebenen Hochst .ip -
lerinnendasein bot , und sie erzählte nun auch von sich eine schöne
Geschichte. Sie gab vor , Amerika zu kennen , gründlich sogar , und
noch dazu die ganze Welt , ja und schließlich sei sie gerade die ge-
eignete Person , um es mit dem amerikanischen Hüter des Schatzes
aufzunehmen . Das imponierte . Schleunigst berief der Betreffende
gemeinsam mit dem Vorstand eine Versammlung der Erbvereinigung
Karlsruhe ein , der die Hochstaplerin die gleichen Mätzchen vormachte .
Sie verstand es . sich eine Bescheinigung geben zu lassen , in der ihr
3 Prozent der Summe ausbezahlt werden sollten , die auf die Erb -
gemeinschast als Erbanteil entfiele .

Auf diese Bescheinigung hatte es aber die Krankenschwester ge-
rade abgesehen . Sie begann damit nun einen ausgedehnten
Darlehensschwindel . Sie pumpte darauf sehr ansehnliche
Beträge , die ihr um so lieber gegeben wurden , als sie vorgab , die
3 prozentige Provision betrage etwa 21 Millionen Mark . Wer wird
einer zukünftigen Millionärin nicht gefällig sein ? Viele , viele
gaben , bis der Schwindel doch einmal grob genug war , um Anzeige
zu erstatten . Die Staatsanwaltschaft kam gerade noch zurecht , um
Berta Kirchner auf dem Dampfer „München " in Bremen " zu ver -
haften . Sie wollte nach Amerika , mindestens um ihren Raub in
Sicherheit zu bringen vielleicht auch , um ihre Betrügereien drüben
fortzusetzen . Jetzt sieht sie ihrer Aburteilung entgegen .

Um die Erbschaft streiten sich übrigens 110 deutsche Mitglieder
der badischen Erboereinigung mit etwa 120V Mitgliedern einer
amerikanischen Erbvereinigung .

Die Untersuchung der Bluttat
im Berlin-Breslauer Zug.

T.U. Breslau , 14. August . Die Vernehmung der im Zusammen -
hang mit der Bluttat im Berlin - Breslauer Zug in Frankfurt a . d.
Oder verhafteten zwei Reichsbannerangehörigen hat ergeben , daß es
sich wohl um Helfer, , aber nicht um die eigentlichen Täter handelt .
In Breslau wurde der 21 Jahre alte Otto I a f ch e k als der eigenr -

lich« Täter verhaftet und am Dienstag abend dem Polizeipräsidium
vorgeführt . Jaschek war mit dem in einem Abteil 2 . Klasse fahrenden
Rademacher in Streit geraten , hatte einen Dolch hervorgezogen und
Rademacher einen Stich in den Oberarm beigebracht , an dem Rade -
macher verblutete . Jaschek hat bei seiner ersten Vernehmung zwar
die Schuld aus sich genommen , indes jede Mordabsicht in Abrede ge -

stellt . Politische Beweggründe sollen bei 'der Tat nicht mitgespielt
haben . Die weiteren Feststellungen werden im Einvernehmen mit
der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . d . Oder fortgeführt .

Der in Breslau verhaftete 21 Jahre alte Bäcker Jaschek hat im
Laufe der Vernehmung gestanden , den Fleischermeister Rademacher
erstochen zu haben . Er gibt über die Tat folgendes an :

Auf einer Station kurz vor Frankfurt an der Oder fei er durch
den Reichsbannerkameraden Stirn aufgefordert worden , zusammen
mit zwei anderen Kameraden , darunter dem in Sagan verhasteten
Hahn , nach vorn zu kommen , um einen Mann , der in einem Abteil

macher mit einem etwa zehn Zentimeter langen dolchartigen Brot -
messer einen Stich in die rechte Schulter versetzt , der die Schlagader
traf und den Tod herbeiführte . Der Täter behauptet , der Auffassung
gewesen zu sein , daß sein Kamerad Stirn von dem Getöteten ge-
schlagen worden sei . Die Vernehmungen werden noch fortgesetzt .

Ministerbesprechung in Berlin
über die Reform der Arbeilslofenversichernng .

* Berlin , 14 . August . lFunkspruch .) Am Mittwoch vormittag
fand eine Minsterbesprechung statt , um einen Meinungsaustausch
zwischen den im Haag gewesenen Ministern Severing und Wissel
und den in Berlin verbliebenen Ministern über die Frage der Ar -
beitslosenversicherungsreform herbeizuführen . In dieser zwanglosen
Aussprache wurde ein Beschluß nicht gefaßt . Am Dönners -
tag wird eine Parteisührerbesprechung in der gleichen Angelegenheit
stattfinden .

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages wird in Durch -
führung seiner ursprünglichen Absicht am Donnerstag nachmittag um
2 Uhr zusammentreten . Ob er schon in die materielle Behandlung
der Arbeitslosenversicherungsreform eintreten kann , hängt von der
vorausgehenden Aussprache der Fraktionssührer der Regierungspar -
tcien ab .

Am Ziel des Europa-Rundflugs»
Ein großer Teil der Flieger in Orly gelandet .
E.S. Paris , 14 . August . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Heute nachmittag ist der erste große Teil der europäischen
flieger in dem Flughafen Orly angekommen . Die Kontrolle n>ui Bt
erst um 3 Uhr geöffnet , doch trafen die Flieger bereits zum allel '

größten Teil um 2 Uhr 30 über dem Flugplatz ein . Da sie aber
um 3 Uhr ihr Zielband überschreiten durften , benutzten die angekow'

menen Flieger die Zeit zu kleinen Spazierflügen über dem Fl »# .
Auf dem Flugplatz hatten sich etwas 300 bis 400 Menschen ein '

gefunden , die der Landung beiwohnten .
Punkt 3 Uhr wurde eine Rakete abgeschossen, und im Nu kamen

die Flieger heran und landeten einer nach dem anderen . Die i. » » '

dung bot ein imposantes Schauspiel . ,
Das Eintreffen der Flugmaschinen wurde in A

'

gender Reihenfo lge gemessen : 1 . Lombardi - Jtalien , 2 . Bottala -Ital ' ^
3 . Kneer -Deutschland , 4 . Weiß - Frankreich , 5 . Earberry -Deutschla "^
6 . Roeder - Walden -Deutschland , 7 . Siebel -Deutswland , 8 . LuiP
Deutschland . 9 . Delmitte -Frankreich , ferner von Dungern , Offermm " ■
Kirsch - Deutschland , Broad - England , Morzik , Junk , Posse -Deutschla"
und Kleps -Tschechoslowakei . 1

Der französische Luftfahrtklub hat den Ankommenden eine
Ehrentrunk angeboten . Die Reihenfolge der Landun ?
bedeutet noch nicht die Reihenfolge der Sieger . ^

'

Ergebnisse des Rundflugs müssen im Zusammenhang mit dem v »

gebnis der Vorprüfung erst noch ausgewertet werden .

Zwei Züge ziisammengestossen :

Eisenbahnunglück in Polen
Zahlreiche Tote und Verletzte.

TU . Warschau , 14. Aug . Auf der Lodzer Eisenbahnhalte -
stelle Karolew stieß infolge falscher W e i ch e n st e l l u ng ein
einfahrender Personenzug mit einem ausfahrenden Güterzug zu-
sammen , wobei beide Lokomotiven sowie 19 Waggons ganz oder
teilweise zertrümmert wurden . Soweit bisher festgestellt werden
konnte , sind acht Personen , und zwar ein Zugführer , zwei Maschinisten
und fünf Soldaten getötet sowie sechzehn Personen schwer verletzt
worden . Da einige Wagen des Personenzuges , in dem sich ein
Militärtransport befand , in Brand gerieten , befürchtet man , daß
unter den verkohlten Trümmern noch einige Leichen begraben
liegen . An der abgesperrten Unfallstelle find Sanitätsmannschaften
und eine llntersuchungskommission eingetroffen .

SIeinbrucheinfturz bei Rom.
Mehrere Leichen geborgen .

TU . Rom , 14. Aug . Am Tor di Quinta bei Rom ereignete sich
ein folgenschwerer Steinbrucheinsturz . Etwa INI Kubikmeter Stein -
massen stürzten herab und begruben sechs Arbeiter unter sich . Bis
in die Mittagsstunden gelang es , vier Leichen zu bergen . Die Gouver -
neure von Rom begaben sich sofort zur Unfallstelle , um bei den
weiteren Rettungsarbeiten zugegen zu sein . An die betrosfenen
Familien wurden als sofortige Hilfe 7VUV Lire verteilt .

Schissszusammensloß an der
portugiesischen Küste.

T . U . Lissabon , 14 . Aug . Der spanische Frachtdampfer „Ca "

von 1300 Tonnen stieß aus dem Wege nach Frankreich bei Kap
Rocca mit einem portugiesischen Fischdampser zusammen , der sosort
unterging , ohne daß die Besatzung gerettet werden konnte . Ter
Dampfer „Ea " konnte trotz schwerer Beschädigung am Vordersteven
mit eigener Kraft in Lissabon einlaufen . Ter Name des Fisch-
dampfers konnte noch nicht ermittelt werden .

Explosion aus einem
pvrwgiesischen Torpedodootszerstörer.

Berlin , 14 . Aug . Funkspruch . ) Wie verspätet gemeldet wird ,
ereignete sich auf dem portugiesischen Torpedobootszerstörer
„ Gudiana "

, dex im Hafen von Oporto vor Anker liegt , eine furchtbare

Explosion eines Motors , wobei zwei Matrosen getötet und sie

verwundet wurden . Unter den Verwundeten befinden sich
Offiziere . Die Explosion zerstörte die Ruderanlage des 3 e*r °

^
fast vollkommen . Das Schiff wird zur Instandsetzung nach

abgeschleppt werden .

Poineare oerläßt öie Klinik . ^
E .S. Paris , 14. Aug . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Poincars hat heute die Klinik verlassen und sich in seine '
n fCr.»

begeben . Er wurde von seinen Aerzten und den beiden
schwestern , die ihn gepflegt haben , in den Kraftwagen ?eg

PoincarS hat während seines Aufenthaltes in der KliMt r

gelesen , darunter auch das Buch „Im Westen nichts neues . ~ Lt .
dem hat Poincar6 an dem Fortgang seiner Memoiren ß e0

g c jte
Frau Poincar « ist während der ganzen Zeit nicht von der

ihres Mannes gewichen . Die zweite Operation , der sich der J» t

Präsident wahrscheinlich noch unterziehen muß , dürfte nicht vor
Monat Oktober vorgenommen werden .

Balzac und das Problem der
Schriftsteller.

Von
Hermann Kesner .

Wenn ich an Balzac denke , erscheint er mir nach einer grotesken
Vision Rodins : als nackter Fleischkoloß , mit gespannten Gliedern
ausschreitend , die Augen erraffend vorwärts gerichtet , marschiert er
in unbedeckter Wahrheit dahin . Sein verarbeiteter Körper ist dick
und häßlich . Das Fleisch der Welt , die Massen der Gott - und Tier -
menschen hat er in sich hineingeschlungen und im Werk wiedergeboren ;
davon ist sein Leib so alt und unsörmig geworden . Aber er wirkt
stark und gewaltig , weil er ihn im Schritt eines entschlossenen Kämp¬
fers vorwärts trägt . Er bewältigt die Welt und die Menschen
durch das geistige Temperament und Tempo seiner zugreifenden
Natur . Sich und seinen Geschöpfen gibt er Gesetz und Gestalt . Ohne
dieses Gesetz wäre keine erzählende Vernunft , wäre keine epische
Kristalbildung . Darum zwingt er sich; einem trotzigen Anführer
gleich , in jene großartige Gebärde des Schreitens und Besitzergrei -
fens hinein .

Anführer sein , heißt bei ihm : Millionen Menschen mit seinen
Augen das Leben zeigen . Besitzergreifen , das heißt bei ihm : im
epischen Spiegel das Beschaute mit dem eigenen Blutschlag füllen
und die sinnverwirrende Menge der tausend Einzelheiten zu einem
sinnvollen Strom vereinen .

Unbestreitbar ist , daß Balzac selbst im reichsten Maße die Vor -
aussetzung jener Vermittler kannte , die Dichter , Schriftsteller und
Journalisten genannt werden . Er , der die Gesellschaft abgezeichnet
hat , hat auch in einer seiner unsterblichen Mittelpunktsfiguren die
Zusammenhänge und Beziehungen zwischen dem Schriftsteller und
der Gesellschaft enthüllt . Es geschah mit einer Sachlichkeit und Sach -
kenntnis ohnegleichen . Keiner nach ihm ist bis heute imstande ge-
wesen , in tieferen Ai^fwühlungen als Balzac das Problem des
Schriftstellers zu erfassen .

Die Wissenschast von der Dichter - und Schriftstellerseele ist
eingewoben in das bezaubernde Schicksalsbild von dem jungen
Lucien de Rubemprö . Neben ihm treiben alle nur ausdenkbaren
Typen des Schriftstellers hin : vom heroischen Verkünder ewiger
Werte bis zum geringsten käuflichen Tagesschreiber . Sie kreisen alle ,
eingebaut als Beispiele und Gegenbeispiele zu Luciens Schicksal , in
dem großen Epos vom Schriftsteller , das fast melodisch „Verlorene
Illusionen " überschrieben ist . Nur noch schattenhaft kreuzen sie
später den zweiten Teil des Romans „Glanz und Elend einer Kur¬
tisane "

, in dem Lucien . losgelöst vom Geist , leine Seele dem Fleische
und Geld übergibt , bis er dann unter dem Druck von allgewaltigen
Situatiosmächten als Selbstmörder in das Nichts stürzt .

Lucien Ehardon von Rubempr6 heißt dieser Held mit vollem
Namen . Er kommt bürgerlich und ohne Adel aus der Provinz , wo
er als zarter Geigenlyriker begonnen hat , nach Paris . Ein großer
ZAann will er dort werden . Er fällt in Liebe . Vergnügungen , Iour

Schluchtdahn alle Erfolgs - und Charakterkatastrophen und wird fünf
Minuten vor zwölf am Rande eines Flusses , wo er sich schon die
tiefste Stelle für das letzte Bad ausgesucht hatte , erstmals gerettet —
um nur noch fürchterlicher zu verderben . Sein Retter ist nämlich
Retter großen Stils , ein Mann von phantastischen Maßen und Ge-
lüften . Er ist , trotz aller Gaben , nicht rechtzeitig auf der Sonnen -
jeite des Lebens angekommen und beschließt , den schönen und geist -
strahlenden jungen Menschen als neuer Lebenserzeuger und zweiter
Vater auf alle Gipfel menschlicher Erfolge zu führen .

Der Außenseiter Vautrin , der gigantische König der Mörder
und Diebe , nimmt liebevoll den gescheiterten Dichter und Aktivisten
in seine Arme . Er ist der stärkere Dichter und Erschaffer . Er ist
der Gott , der Wirklichkeiten zeugt , indem er sie aus der Unterwelt
aufsteigen läßt . Er kann die Menschen in Häusern und Straßen
nach seinem Willen bewegen , weil er das Geheimnis allen Ge -

schehens vorzeitiger als alle Lyriker der Erde zusammen ergrün -
det hat .

Eine ergreifende Antithese , aus ergreisendem Hohn und bluten -
dem Gehirn von Balzac für Dichter erdacht .

Bodensatz aus den unergründlichen Tiefen der Gott - und Tier -
natur des unendlichen Weltmelodikers Balzac ist in diesem Roman
Ereignis , daß der Inbegriff eines Romans und einer Dichtung zu-

gleich ist, ans Licht gefördert , Körper und Atem geworden . . . Es ist,
ftofslich betrachtet/zunächst ein Ereignis , dargestellt mit den spielen -
den dynamischen Mitteln der abenteuerlichen Kolportage . Aber
das Abenteuer wächst sich aus zu einem pandämonischen Orkan
menschlicher Leiden und Leidenschaften , und wird ausgetragen , jen -

seits aller herkömmlichen Moral zwischen entblößten Urinstinkten :
eine Schlacht lodernder Triebe und Mächte , ein Entjcheidungskamvs
zwischen edel und gemein , eine Rebellion aller sittlichen Boraus -

setzungen der damaligen Gesellschaft .
Es ist nötig zu sagen , daß der Dichter Balzac immer die Parte ,

des ringenden und vorwärtsstoßenden Menschen ergreift , daß er Sie

Finsternis mit allen Helligkeiten eines verständnisvollen Mitleids

anhaucht ! — Ohne Haß werde » Tatsachen geschildert . Eingezwängt
in die zusammenspannende Energie Balzacs werden die Menschen
in Qual und Besessenheit enthüllt , in rasenden berauschenden Szenen -

folgen : und unentrinnbar an ihre Daseinsverknüpfungen gehtftet , in
denen sie wehrlos dahintreiben wie das Atom im Sturm des Weit -
alls .

Eine bedingungslose L' ebe ist in diesem Roman . Eine Liebe zu
Allem , was stark ist . was sich behaupten will und pausenlos auf -

schwingt , bis es doch endlich zerschmettert . Um diese Liebe willen

ist dieser Roman auch durch und durch frei und entfesselt , von dem

Herzschlag der zärtlichsten und seligsten Frauenregungen durchleuch -
tet , von den Tragödien einer Eoraillie und einer Esther , den litera -

tischen Vorläuserinnen aller seither verherrlichten Kurtisanen . Ma -

non Lescaut hat in Frankreich den dichterischen Stamm dieser Frauen
unvergeßlich begründet . Balzacs Esther und Eoraillie haben ihn fort -

gesetzt. Durch Dumas ' Eameliendame ist er dramatisch verewigt .
Sehe ich Balzac , den Herrn der nackten Wahrheit im Gefolge

seiner Willensgeschöpse , so folgt ihm , geleitet von Eoraillie und

Endlich freigelassen.
TU . Frankfurt a . M . , 14 . August . Wie der Vertreter der1 ~ c

^ ,
graphenunion erfährt , sind die Beamten und Arbeiter der J»

Vermögensstelle in Mainz und Koblenz , die vor Monaten Z

wegen Spionage verhaftet und dann wegen eines angebliche "

stai? ls von Aktenstücken und Warenteilen von den Franzosen >n J^ i ,
genommen wurden , am Mittwoch früh in aller Stille entlassen w

Es handelt sich um insgesamt neun Personen . Der BaNlo ^
Fritsch aus Düsseldorf wurde mit der Aufgabe entlade " ' ^
besetzte Gebiet bis zum 28. August zu verlassen . Die Franz »!

Haupten von ihm , daß er der Hauptagent einer Spionagez »

sei . Die Freilassung erfolgte gegen die Freigabe von
im unbesetzten Gebiet verhafteten Spionen . Aus dem Me «
Voruntersuchung konnte auf die Richtigkeit der gegen die
erhobenen Beschuldigungen nicht geschlossen werden .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Donnerstag . den 15 . August .
Snmmtr -CoertHe im Lon »crthauS : Annemarie . 8 llfir .
» assee - Llibaret ! Roland : AbschiedövorlteUuna der Künstler . » je«--

Ailautik -Vichtsvielc : Der Fall « onia Pctrowa . — Toten tau » o

Union - Theateri Ter lebende Leickuam .
»iesit !cni - t?ichtlpiele : I>!cld ! Geld ! WelM —

5 - lS'
aus Angoul5me — mit der todbringenden Schlinge lin?f i ^ it t)" 1
die er im Gefängnis der Eonciergerie um sich schlang , um > ^ 9
der Dichter gelegentlich alle Orgien von Glück gehäuft , ^ ^

'
zsun »

sich Balzac zuweilen an Genuß und Freude und Geldnoi -
^ .

an seinem Schreibtisch ( an dem er frühzeitig gefallen ist ! ) st
Lebens über Manuskripten und Korrekturbögen gewümw t0idje 'rt

mag , hat er seinem Lucien gewährt . Balzac hat selbst von

Glück nicht viel genossen , weil er sich zur Erfüllung lein * £ iei"

stellerischen Mission entschloß , im Gegenlatz zu Lucien , 6^
ling , dem er trotz aller Liebe dennoch ein Ende mit EM

scherte. , •,-„» «« 3 a '~v
Denn Balzac ist, darüber läßt er auch nicht den leiseji ^

fei walten , als Dichter nur auf Seiten jener Genossen , o >e ^ es

gedachte Martyrium und das Kreuz auf sich nehmen . »

mit den Schriftstellern , die „die Sache der Arbeit nicht >ur ^ jrv,
des Lasters oder Faulheit " verraten . Daß Lucien d ' es ßjjj »

ehe der Hahn dreimal kräht , das sagt ihm ein Kenner K Kglz^
rakters voraus . Es ist einer derjenigen Schriftsteller , die v sin»,
als Anwälte der geistigen Reinlichkeit in den ^

Roman 8 .1 . t ent'

ein sittlich verantwortlicher Mann . Lucien verläßt nach ,~ x.uie de »

schlichen Prophezeiung das Feld . Er drückt sich aus der

Dichters — in das „Freudenhaus des Denkens " hinein . DUra7
hii> Jdtr» firiöm t »Tott lltli) CHI ™

laai rr uIe de "

jetzlichen Prophezeiung das Feld . Er drückt sich aus der s fltcÖj
Dichters — in das „Freudenhaus des Denkens " hinein .

die guten Menschen , die sein Gewissen schärfen , und ent
die Hintertür der unreinen Geister . „ . « oina"

Balzac , der Dichter , hat diese Flucht im Fluß ^ -beswund ^
'

durch ein fast unerlaubtes Gepränge von Geld und ^ ft i cn . J '.
umrangt . Aber zur Nachahmung hat er sie nicht

"
nichenmögl !7,jtTraum der unerhörten Dichtung hat er « — -

:rf.„ niito« " 7 ;t
gung zu diesem Traum , mit den Tatsachen aller JV

*£n ' s*j cirili £̂ -
Verzeihungen erlebt . Doch mit letzter grundsätzlicher zluss ' '

stellt er schon am Anfang des Romans in er >chuttern ^
1
^

« ndersetzungen den moralischen Sachverhalts fest „® c
rt

chaotischen Zynismus , von dem die Schriststeller - » api d

lorenett Illusionen " so grausam erfaßt sind . Das Ger ® ^ieina
Liebling Lucien hat er sich nicht geschenkt. Er , der I ÄZan
Lesern zuliebe für „ poetische Gerechtigkeit " ist, es um >

ri # eit }*

heitsliebe garnicht sein kann , mußte aus letztem ßtho ® ®
verurteilen , wo es um sein , um des Dichters heilig auf # '

Ein wichen
Houdons Washington -Büste kommt nach Amerika . j^ jsch^
t w htnehrlifoen Blicke der .an >^

B ' l»!
werk , das schon lange die begehrlichen Blicke der

^ M
Händler auf sich gezogen hat , ist letzt von dem Arne

ualismus und Politik ; durchfährt auf einer
'
jähen Berg - und Esther als erster in dem unabsehbaren Zug Lucien von RubemprS

-illnoier aus ,m, gezogen ijai , i |i jkki mor i>ett.
im Auftrag eines bekannten Sammlers erworben w .zmchejn
delt sich um die berühmte Büste , die der Aufentha ! « j«
Hauer Jean Antoine H 0 u d 0 n während seines hat . ^ ,5
der Neuen Welt 178k von Washington ges« a >l am eriWJI

()0o
Büste dürfte die lebendigste Darstellung des gro «-

^ 130«

sein , ihr Wert ist von einem Pariser .
vachoerstano g l)Unöe r i \ e), .

Mark geschätzt worden . Sie befand sich seit wehr ^ dem S

ren im Besitz der Familie Locker-Lampson und ^ en , *>i£. ci>en'

wältigen Eigentümer für eine Summe verrausl „en soflj- ft . jeiit '1

genannt wird , die aber unter dem Schatzungspreis
falls wurde aber für die Büste , die für ein am „^zahlt .
gestiftet werden soll, mehr als eine Million .viarr 9
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Racheakte — Bubenstreiche .
tn

— Tiefeobach bei Eppingen , ®u &. Zu der Nacht zum
7? >kag wurden einem hiesigen Landwirt ein Acker Hopfen von
^ unbekannten Tätern abgeschnitten . Der Schaden ist be-
tutend .

*
, Solch« M « ldungen häufen sich , wie manchem schon aufgefallen

j
n °>ird . in der letzten Zeit bedenklich . Man liest von abgepflückten
Rauben, von ausgerissenen Rebstöcken , von geknickten Obstbäumen ,

?°n vernichteten Feldfrüchten . Man schüttelt unwillig und empört
^ Kopf und sucht sich auszumalen , welches Maß von Mthgunst ,

fc « !"* Niedertracht ,u solchen Taten nötig Wa » müssen da »
1 Menschen sein , die bei Tag nachbarliche Gutgesinntheit heucheln

^ bei nachtschlafender Zeit ihre niedersten Instinkte zu einem so

,?
>>ilhaften Treiben entfesseln — sind das überhaupt noch M «n-

^
n ? Kann man als Mensch so jedes sozialen Gefühls bar sein

man so völlig vergessen , dah man als Nachbar , als Dorfgenosfe

, ,
tto tz persönlicher Feindschaft — zu einer Echicksalsgemejnschast

'Jommengehört ? Kann man fo völlig den Gedanken unterdrücken
, ?b' n es schließlich führen wird , wenn die — oft auf allzu belang -

<?'" > Ursachen beruhende — Streiterei und Feindschaft zwischen
^

°us und Haus , zwischen Familie und Familie Formen annimmt ^
le Tie etwa beim Kampf zwischen Negerstämmen üblich sind ?

Badens Kriegsopfer .
j . Aus einer Statistik geht hervor , dah die Zahl der Kriegs -
«schädigten in Baden um 2336 zugenommen hat und heute
^ <X> beträgt . Die Zahl der Schwerbeschädigten ist gegenüber 1928
,12. 582 auf 15 618, die der Leichtbeschädigten um 2404 auf 19 682
Äen . Diese Zunahme hat ihren Grund darin , daß ein Teil neu

(riiVersorgung hat ausgenommen werden müssen und dah eine

fer ' e Anzahl früher abgefundener Kriegsbeschädigter wegen Ver -
/ ) n>merung ihrer Leiden wieder versorgt werden muhte . Von den

z,. Asbeschadigten mit einer Erwerbsminderung von 4g bis über
L/ "l0J- ist eine Vermehrung um 81g eingetreten , ebenfalls in der
LOTachc wegen Verschlimmerung vorhandener Beschädigungen ,
p,futternd wirkt die Tatsache , dah weitere 99 Kriegsbeschädigte
in,.^ bedürftig geworden sind und somit in Baden allein 1172 Ka -
r .' 1» ohne fremde Wartung und Pflege nicht bestehen können !ohne fremde Wartung und Pstege ma )t oe,reyen rönnen -
fiLM der letzten Zählung 399 Kriegsbeschädigte gestorben sind,
zzẑ

gt die Zunahme an Beschädigten im letzten Jahre eigentlich

Kriegerwitwen wurden gezählt: 8321 mit S0 Proz.
Tz ^ ollrente , 4638 mit 60 Proz . der Vollrente , gestorben sind 83

während sich 117 wieder verheiratet hahen . Doch wird die
^ chkeit der Wiederverheiratung immer geringer .

toQc
® ' e Zahl der Halbwaisen ist um 3370 auf 26 394 zurückgegangen ,
daraus zu erklären ist, daß beim Ueberschreiten des 18 . Lebens -

ßtiiÜv bie Versorgung zwangsläufig aufhört . Aus dem gleichen
v ging die Zahl der Vollwaisen um 205 auf 2007 zurück. Die

fehl l Empfänger von Elternrente hat stch um 221 auf 9600 er -
>< ' Mernbeihilfen erhalten 4676 Personen , was eine Zunahme
Iii, , - ' 08 bedeutet , eine Folge der Erleichterungen der S . Novelle

"i " Empfang von Elternbeihilfen .
Vi t ^ den Tod schieden 704 Kriegereltern aus gegenüber dem
&a , <2te 199 mehr . Das Mitteilungsblatt des Reichsbundes für den

Baden stellt als Endresultat fest , dah 3918 neue Versorgungs-
i»» ? " Ste hinzugekommen sind , und dah es mithin irrig sei,

— -
». -Men hn6 fn » 11 nmf hcm Kriege mit einem Zu ^ „

gerechnet werden brauche
dah fast II Jahre nach dem Kriege mit einem Zugang

.^ .rsorgungsberechtigten nicht mehr gerechnet werden brauch ''

. Arbeiten der Versorgungsbehörden zum Stillstand gekom
>eien.

Von der Ernte.
Leopoldshafen , 14. Aug . Die Getreideernte ist hier be »

und kann als gut mittelmäßig bezeichnet werden . Kartoffel ,
V ^ben und Tabak stehen schön , jedoch wäre ein ausgiebiger

v l.ur alle Gewächse dringend nötig . Aepfel gibt es wenig , da
>> ?? l>Itspanner an den Apfelbäumen viel Schaden angerichtet hat .

Ortsstraße bis an den Hafen wird eben geteert , fodah auch
' elbellagte Staubentwicklung beseitigt ist.

^ Friedrichstal. 15 . August . iTabakernte.) Die Sandblatternte
die Tabakernte hat begonnen . Das Ergebnis ist befrie -

M ' • Zumal die Tabakfelder vom Rost verschont blieben . In Qua -
Brand scheinen die Tabake gut zu werden . Bei der Tabak -

[8in Aung in München wurden 14 erste und zwei Ehrenpreise hie -
f«s iv^ ianzern zuerkannt . — Zur Zeit steht die Dahlienpflanzung
M ..^ hofsvorstandes Oberacker in schönster Blüte . Alljährlich sind

^ gefähr 50 Sorten der schönsten und seltensten Dahlien zu sehen .
Durst dieser Pflanzen kennt , wird bei der dieszährigen

o, oL1
.' 0^ nur Lob und Anerkennung haben .

'ijj ».^ iesloch , 14 . August . (Riesige Frühzwetschgenernte .) So reich-
° ie Pflaumenernte ausfiel , so wird sie doch von der Früh -

Hj^ Mnernte noch übertroffen . Die Bühler Frühzwetschgen , die im
Mi Bezirk etwa das gleiche Klima wie in der Bühler Ge -
Nii^ ^ indet , liefert fast jedes Jahr Massenerträge . Die Preise für

„
" Ichgen sind 6 bis 8 Mark pro Zentner . Sie liegen zwar

% «y?.1 als die zuerst für Pflaumen gezahlten Preise von 12 Mark .
h ^ ' '̂ " menpretfe sanken aber bei der Haupternte auf 4 Mark
'̂ toniv 1 un d die große Ernte konnte nicht ganz verkauft werden .
rÄfibil 8es Steinobst , wie Mirabellen und Reineclauden sowie für
!», und Frühäpfel werden die gleichen Preise gezahlt wie
toetr(f.

"1W® ctscHgen . Auch die in etwa zwei Wochen einsetzende Spät -
"»«enernte verspricht sehr gut zu werden .

Desloch , 14. August . (Die Lage in der Zigarrenindustrie .)
i
t:chof+ der Arbeitslosen in der Zigarrenindustrie , die bei gutem

in dieser Branche . 7000 Arbeiter im Amtsbezirk Wies -
ÄtttJ * Itigt , hat sich in den letzten Monaten nur in einzelnen Ee -
> u[t

n wesentlich gebessert . In Malschenberg , Rettigheim , Malsch ,
'u " Tabakarbeiterdörfer sino , ist die Zahl der erwerbs -

arbeiter durch Wieder - oder Neueröffnung von Zigarren -
« et au f eine sehr niedrige Ziffer herabgesunken . Dagegen haben
!?tse n B

n
n
°ch Baiertal 60 erwerbslose Tabakarbeiterinnen , Mühl »

0.'nben f- ^ ot ^ t . Leon 70 und Rauenberg 85. Für diese Ge-
sind die Beschäftigungsmöglichkeiten auch in anderen In -

? sjj. ^ ' gen sehr gering . Es rann den tabakarbeitergemeinden da -
>- !̂ nr. kommenden Winter geholfen werden , wenn die stillgeleg -

" betriebe noch im Herbst , n Gang kommen , wofür aber
rhf Aussicht besteht . Nach der letzten Erhebung beträgt im Amts -
u DJeii!t

C
-SIo ch die Zahl der männlichen Arbeitslosenversicherten 223,

«r 42s chen 272- Aus der Krisenfürsorge beziehen 230 männliche
r ' ber Leibliche Personen Arbeitslosenunterstützung . Die Gesamt -

^ werbslosen im Bezirk Wiesloch beträgt 1153 . Dazu kom-
> ^ o» ™ 94 Notstandsarbeiter .
e
'f( g

® ' nnnheim , 14 . Aug . (Belohnung eines Lebensretters . )
,i ' sf e j ^ sfomminär in Mannheim hat dem Bäckermeister Herm .
iß 'chloR®

e r con Mannheim , der am 17 . April durch mutvolles ,
W nnJ)4i nes Handeln den 4Kjährigen Roland Meinfelder von
! K n l 0om Tode des Ertrinkens im Rhein beim Bootshaus

l ^ ochen
'™ * Ruderklubs gerettet hat . eine öffentliche Belobung

^ Saalbau

Ein neuer Schwarzwaldweg.
Die Neuanlage von Fuh - »nd größeren Pfaden ist in heutiger

Zeit nicht immer so leicht , als es dem Laien scheinen mag . Und die
Arbeit des eigentlichen Bauens , des Herrichtens und Verbefferns .ist
nicht immer die größte . Sehr oft kommt es vor , daß bei einem Weg -
bau die verschiedenen Eigentümer des Geländes nicht ohne weiteres
unter einen Hut zu bringen sind , daß Schwierigkeiten der verschieden -
sten Art auftauchen , die erst beseitigt werden müssen . Unter der
Amtstätigkeit des Obersorstrats F e n tz l i n g in Triberg hat die
Wegverbesserung und -Herstellung in jener Gegend besondere Für -
sorge erfahren , und gerade die Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins
haben das Wirken dieses wahrhaften Heimat - und Waldfreundes
aufrichtig schätzen gelernt .

Dieser Tage wurde ein Weg vollendet und seiner Bestimmung
übergeben , der das Netz schöner Schwarzwaldwege um ein weiteres
Stück bereichert . Die Ortsgruppe Hornberg des Schwarz -
waldvereins hat in segensreicher Zusammenarbeit mit dem Haupt -
verein und durch verständnisvolle Mitarbeit der Gemeinde Reichen -
bach bei Hornberg einen neuen Weg angelegt , d»? von der I m -
melsbacher Höhe nach Schwanenbach , einem Seitental
des Reichenbaches führt . Hornberger und Bewohner der Umgegend ,
Einheimische und Kurgäste wallfahrten in großer Zahl am Sonn -
tag zur Einweihung des Weges , die in feierlicher Weise vor stch ging .
In der Länge von ungefähr einem Kilometer zieht sich der Weg am
Berge dahin , schöne Bänke bieten stärkende Rast , ein munteres
Brünnlein lockt zu frischem Trunk , herrlicher Tannen Grün zeigt
des Schwarzwaldes Schönheit in ihrer ganzen Fülle . Bürgermeister
B r ü st l e von Hachenbach begrüßte die grohe Gästezahl in herz-
licher Ansprache , Reichenbacherinnen in ihrer schmucken Tracht boten
poetischen Willkomm und luden ein zum frohen Feste . Sparkassen -
Verwalter M a n g o l d - Hornberg , der Vorsitzende der Hornberger
Ortsgruppe , nahm die Taufe des neuen Schwarzwaldweges vor und
gab ihm den Namen „Bürgermeister Brüstle - Weg "

, zum
steten Gedenken an den treuen Förderer der Ziele des Schwarzwald -
Vereins , dessen Hilfe das Zustandekommen des Weges ermöglichte .
Bürgermeister Brüstle von Reichenbach ist seit über 25 Jahren
treues Mitglied des Schwarzwaldvereins und ist in Wort und Tat
stets für die Erschließung der Heimat und ihrer Schönheiten einge -
treten . In fröhlichem Festzug ging es nun auf dem neuen Weg
nach dem Festplatz im Schwanenbach , wo sich viele Gäste aus Rah

und Fern eingefunden hatten , um mitzufeiern . Unter den Klängen
einer Schwarzwaldmustk entwickelte sich bald ein festliches Treiben
schönster Art , das Kunde gab vom treuen Zusammenarbeiten von
Stadt und Land , von Hornberg und leiner Umgebung . Die Schule ,
Hornberger Sänger und Festgäste verschiedenster Art beteiligten sich
an der Unterhaltung und trugen alle ihr Teil dazu bei , dah aus der
Einweihung des neuen Schwarzwaldweges ein Heimattag prächtig -
ster Art wurde .

Schon lange ist ipan auch im G u t a ch t a l daran , einen Fuß -
gängerweg zu erstellen ^ hier waren alle Bemühungen bisher erfolg -
los , trotzdem sie von Gemeindeverwaltung , der Stadt Hornberg und
allen interessierten Kreisen nachdrücklich gefördert wurden . Die Gu -
tachtalstrahe wird von Jahr zu Jahr belebter . Früher war sie —
und dies besonders im Frühling — von Ausflüglern viel begangen ,
die dem Talfrühling entgegenzogen . Heute ist dies nicht mehr mög -
lich, da der starke Autoverkehr den Fußgängern die Straße zur Qual
macht . Alle Versuche , abseits der Straße einen Fußgängerweg zu er-
stellen , waren bisher deshalb erfolglos , weil eine lange Reihe von
Einzelbesitzern der Grundstücke , die in Frage kamen , vorhanden ist,
die nicht alle mit der Anlage einverstanden find . Seit Jahren wird
an der Lösung dieser Frage gearbeitet , bis heute erfolglos . Die Er -
stellung eines derartigen Weges wird nicht nur eine Frage wichtig -
ster Art für die Einwohner der Gegend fein , sie wächst stch allmäh -
lich auch zu einer Fremdenfrage aus , da die Ausflugsmöglichkeit
durch das Fehlen eines derartigen Weges beschränkt ist. Zudem war
auch in letzter Zeit der Zustand der Landstraße alles andere als
staubfrei , in letzter Zeit ist eine gewisse Wendung zum Besseren zu
konstatieren , wenn auch noch nicht alles so ist, wie es im Interesse
des Fremdenverkehrs wünschenswert wäre . Es wird hier noch man -
ches getan werden müssen , und dies besonders in einer Zeit , wo
eben leider noch nicht jeder Mensch Autobesitzer ist. Der Wille ist
da , aber der Weg — und dies in wahrstem Sinne des Wortes —
immer noch nicht , — dem Sprichwort zum Trotze .

#
-»- St . Peter , 14. Aug . (Neuer Weg zu den Zweribachfällen . )

Vom Kandclhauptweg St . Peter —Kandel ist jetzt zu den Zweri -
bachfällen ein neuer Zugangsweg geschaffen worden . Am Sonntag
fand die feierliche Einweihung des Weges der von der Orisgruppe
St . Peter des Schwarzwaldvereins hergestellt worden ist, statt .

Bei einer PolizeiLbung ertrunken .
WoldsHut, 14. Aug. Bei einem in Waldshut veranstalteten

Polizeimehrkampf , an dem teilzunehmen den Beamten frei -
gestellt war , versuchte Mittwoch vormittag der 22 Jahre alt «
Streifenmeister Otto Mayerhöfer aus Waldshut einen schmalen
Rheinarm zu übevschwimmen und fand dabei trotz allen von den
übrigen Beteiligten gemachten angestrengten Rettungsversuchen den
Tod durch Ertrinken . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden . Der Mehrkampf wurde darauf sofort abgebrochen . Nach der
bisherigen gründlichen Untersuchung des Falles durch die zustän -
digen Stellen liegt ein Verschulden der Kampfleitung nicht vor . Es
waren auch alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen um Unfällen vor -
zubeugen . Ob Mayerhöfer einem Herzschlag erlegen ist, oder was
sonst die Ursache war , dah den jungen Mann plötzlich die Kräste
verließen , muß die noch weiter sortgesetzte Untersuchung ergeben .

b " öffentlicher Versteigerung zum Preise
an Metzgermeister Johann Hertroweck ül

zum
von 65 000

über .

Ein Kaminfeger bleibt im Kamin stecken.
i-s-- Stllhlingen (bei Waldshut ) , 14. August Ein etwas beleibter

Kaminfegermeister blieb hier beim Kaminsegen im Kamin stecken
und konnte erst nach längeren Anstrengungen aus seiner Lage be-
freit werden . ★

Sundheim bei Kehl , 14 . Aug . (Autozusammenstoh .) Am
Montag ereignete sich hier ein schwerer Zusammenstoß zweier Autos .
Durch den Anprall wurde die Scheibe des aus der Richtung von
Marlen kommenden Autos vollständig zertrümmert und die drei
Insassen verletzt , die sofort in das Kehler Krankenhaus eingeliefert
wurden . Beide Wagen wurden beschädigt . Die Schuld liegt offen -
bar an dem Autofahrer , der sich auch sofort bereit erklärte , für den
entstandenen Schaden aufzukommen .

dt . Griesheim b. Offenburg , 14 . Aug . (Unglücksfälle .) Die
Ehefrau des Küfermeisters Aug . O ck e n f u ß brachte den F u ß i n
das fahrende Wagenrad , fodaß der Fuß zerquetscht wurde .
— Das Kind des Elektromechanikers Heinrich O ck e n f u h spielte
an einem stehenden Motorrad und wollte es besteigen ; dabei siel
das Rad um und schlug dem Kind den Fuß ab .

— Ettenheimmünster , 14 . Aug . (Todessturz vom Heuwagen .)
Die ledige über 70 Jahre alte Rosina Hösel stürzte auf der Heim -
fahrt vom Erntewagen herunter , brach das Genick und war sofort tot .

A Billingen , 14 . Aug . (Güterwagen entgleist .) Gestern nach-
mittag entgleiste ein Güterwagen eines die Schwarzwaldbahn auf -
wärtsfahrenden Güterzuges . Der Wagen , der mit Zinkblech belade »
war , fiel um und legte sich quer über die Schienen , sodaß beide
Gleise auf eine halbe Stunde gesperrt waren . Personen kamen nicht
zu Schaden .

lA, Donaueschingen , 14 . Aug . (Durch die Mähmaschine ver -
unglückt .) Der 29 Jahre alte Landwirt Ernst Preis von Döggingen
verunglückte mit der Mähmaschine dadurch , dah das Gespann durch -
ging und Preis unter die Maschine geworfen wunde , die ihm über
beide Beine fuhr . Er trug schwere Verletzungen davon und muhte
ins Krankenhaus verbracht werden .

— Mörsch bei Karlsruhe , 14 . Aug . (Vermißt .) Der Sohn des
Maurermeisters B u r k a r t hatte den Auftrag , eine Rechnung
für Baumaterialien in Karlsruhe zu begleichen . Er ist bisher noch
nicht zurückgekehrt . Die Angehörigen haben daraufhin veranlaßt , daß
Nachforschungen nach seinem Verbleib angestrengt werden , die aber
bisher ohne Erfolg waren .

r . Weiher , 13 . August . (Einbruch .) In der Abwesenheit der
Bewohner brach ein Dieb in dem Hause des Kohlenhändlers Emil
Böser ein , erbrach den Schreibtisch und entwendete daraus
200 Mark in Bargeld .

# Häufern , 14 . Aug . (Ein Poftauto mit Steinen bombardiert .)
Von einigen Handwerksburschen wurde kurz vor Häusern ein vorüber -
fahrendes Postauto mit Steinen bombardiert . Dabei wur -
den mehrere Fensterscheiben zertrümmert , wodurch einige Reisende
verletzt wurden .

dp Freiburg i . Br . , 14 . August . ( Beruntreuungen im Amt .) Der
unverheiratete 24jährige Postaushelfer Wilhelm H u b e r aus Kön -
dringen hatte Gelder , die für die Postbeföroerung bestimmt waren ,
unterschlagen und kleine Fälschungen in den amtlichen Registern vor -
genommen . Wegen erschwerter Unterschlagung erhielt er acht Monate
Gefängnis .

VerKehrsnnternehmer vor Gcricht.
R . Lahr , 13 . Aug . Vor der Strafabteilung des hiesigen Amts -

gerichts standen u . a . zwei Fälle zur Verhandlung , welche , da sie
die Hebung des Verkehrs zwischen den Nachbarorten und der Amts -
stadt Lahr betreffen , auch sür weitere Kreise Interesse haben . Schon
fast zwei Jahre lang herrscht zwischen der Mittelbadischen Eisenbahn
und den Privatunternehmern ein Konkurrenzstreit ^ der schon einige
Male die Gerichte beschäftigte , in dem aber die Öffentlichkeit , be¬
sonders aber die darunter leidenden Ortschaften des Rieds — die
Talorte haben inzwischen eine ihnen zusagende Kraftwagenverbin -
dung bekommen — fast geschlossen hinter den Privatunternehmern
stehen . Sie haben auch diescrhalb einen Verkehrsverband gegründet
und die Unternehmer beauftragt , die Fahrten bis zur Erkämpfung
der staatlichen Genehmigung fortzusetzen . Die Unternehmer der bei -
den Kraftfahrverbindungen von Meißenheim über Ichenheim nach
Kürzell Hugsweier und Lahr und von Ichenheim über Schuttern
nach Schutterzell , Friesenheim , Dinglingen und Lahr hatten
Strafbefehle in Höhe von je 70 RM . oder 7 Tage Ge-
fängnis und Kosten erhalten wegen unerlaubtem Betrieb einer ge -
nehmigungspflichtigen Kraftfahrlinie . Sie machten in der Ein -
spruchsverhandlung geltend , sie hätten auf ihr betr . Gesuch noch
keine Antwort erhalten , beförderten laut öffentlicher Bekannt -
machung Personen und Güter nur auf vorherige fchrift -
liche oder mündliche Bestellung . Zudem handle es sich
um ihre Existenz und den Fortbestand ihres Betriebes , den der
Vater des einen Angeklagten schon vor der Inbetriebnahme der
M . E . E . als Botenfuhrmann ausgeübt habe . Sie gingen durch
Umwandlung in einen Kraftwagenbetrieb nur mit den Zeitver -
Hältnissen . Das Gericht würdigte diese Gründe , zumal die betref -
senden Gemeinden nur zum Teil von der genannten Lokalbahn er -
faßt werden und ermäßigte , da immerhin ein Verstoß gegen die ge-
setzlichen Bestimmungen über Kraftfahrlinien vorliege , die Strafen
auf je lg RM . oder 2 Tage Gefängnis .

Ein reisender Einbrecher .
der auch Konstanz unsicher gemacht hat .

Freudenstadt , 14 . Aug . In der Nacht zum 12- August 1929
wurde in die hiesige Kurverwaltung eingebrochen . Der Töter ver -
suchte die Türe des eisernen Kassenschrankes im Verkehrsbüro mit
einem über 2 Meter langen Holzbalken einzustoßen . Zur
Abdämpfung der Stühe hatte er den Balken am vorderen Ende
mit einem wollenen Teppich umwickelt . Beamte der städtischen Poli -
zei hörten auf einem Streifgang das verdächtige Geräusch und weck-
ten den Hausverwalter . Beim Eindringen in das Gebäude konnte
aber der Täter durch einen Notausgang , den er sich vorher gesichert
hatte , ungesehen entkommen und fliehen . Seine Beute war
ein nicht allzugroher Geldbetrag , da er an der weiteren Ernte ge»
stört wurde . In engster Zusammenarbeit der hiesigen Sicherheit ?-

organe konnte aber der Täter schon eine Stunde später auf dem
Gelände des hiesigen Hauptbahnhofes ergriffen und fcstgenoin -
men werden . Den erbeuteten Geldbetrag hatte er restlos im Besitz.
Bei seiner Vernehmung verweigerte er jegliche Aussagen über seine
Person . Zu seiner vorübergehenden Verwahrung wurde er g e s e f-
seit im hiesigen Ortsarrest im alten Wachthaus unter
gebracht , woselbst es ihm aber , trotz feiner Fesselung , schon nach
kurzer Zeit gelungen ist. auszubrechen und erneut zu flüchten .
Diebesgut . Wne sämtlichen Effekten und ein Teil seiner Kleider
sind aber sichergestellt . Nach der Arbeitsweise handelt es sich Zweifel -
los um einen reisenden gewerbsmähigen zünftigen
Einbrecher , der wahrscheinlich vor wenigen Wochen auch die
Kakse des Verkchrsv ^reins in Konstanz um einen ansehnlichen
Geldbetrag erleichtert hat . Ein in seinem Besitz befindlicher Reise¬
paß lautet auf den Namen Alfons Kopietz , geb . 12 . 4 . 1901 in
Königshütte .

Schadhafte reparakurbediirfliaeFabrikkamine
Sehr bänflfl können letzt im Stadtgebiet Hobe . sre ' ltebeni >e Kamine nti '

schadhaften und geneigten C &ertdilen . Riffen und auSaefaultcn Ziegeln
beobacht .?t werden . Bei näüei ^ r Prüfung stellte sich Bausalligkeit und eine
gewisse Newbr sür die Uingebnna berans .

Es ist daher interestant z» sehen , wie der SS Met «°r hohe freistehende
schadhafte Kamin des CakS Lasch in der Klauvrecht ^ rakc abgebroch -.' »
und wiederhergestellt wird . Ohne Betricb ! <törung . mittelst aukcn ange - .
brachten Leitern und Konsolgerüst gebt der Kaminbaucr in Ichwinöelndei
Höhe seinem bewerbe nach . Die Ausführung ersolgt durch da ?
Keuerungsbaugeschiist Fra » , Hof , KarlSrube . ( 144911

reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 , Tel . Nr . 3059

Ge ^cn Magen - , Nieren * und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmuntfs - und Verdauungsorgine .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheits¬
wasser zu Trinkkuren für Gesunde und
Kranke ärztlich bestens empfohlen

Blutbildend
Wirksamstes Heilmittel .

Preisgeklönt nur mit der goldener
Medaille . 99a

\
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . August 1929 .

Der Sommer packt.
Mit großem Gepäck ist er ins Land gejomm «n. Die sanze Welt

hat er rollgcstellt mit seinem Hausrat , um all die tauiend Gäste ,
die zu ihm kommen , nach Rang und Würd « zu bewirten unid zu be-
schen !«n . Niemand ist mit leeren Händen von ihm gegangen , wenn
er nicht zu bequem war , sich 'selbst etwas auszuwählen . Nun rüstet
er wieder zum Abschied und packt langsam ein .

Zuerst das Große . Von den Feldern rollt Wagen «wf Wagen .
Es föngt an , öde zu werden . wie in einer Wohnung , aus der man die
größten Möbel herausgestellt hat . Man weiß es ganz genau , wo alle »
gestanden hat und kann sich trotzdem nicht mehr recht vorstellen , wie
dcr engumgreuzte Raum soviel heimische Vertrautheit hat fassen
können . Wir sehen noch die Stoppeln , auf denen die Aehren auf
hohem Halm im Winde schwankten , aber das Korn ist fort und wir
wissen nicht mehr recht , wie «'s war . Hier sollen Aehrenwellen ge-
wogt sein ? Auf dieser engen nüchternen Leere ?

Ueberall merkt man 'den Aufbruch . Der Saft , der so üppig
in Gras und Laub emporgequollen ist , tropft langsam zurück in die
Erde . Man glaubt es förmlich zu sehen , wie aus den feinen grünen
Aederchen das Pflanzenblut zurückweicht und das saftleere Gehau ?«
verholzt . Wie dürr und hart das Gras am Wegrand geworden ist
un .d wie unansehnlich durch den Staub , den der Aufbruch aufge »
wirbelt hat . Sel .bst den Blumen fehlt das freudeerfüllte Leuchten
in den Farben , das uns so mitfroh zu sein half . . Sie blühen und
schmücken sich weiter , aber die Abschiedsgewißheit läßt kein «, zeitver -
gessende Fröhlichkeit mehr in ihnen auskommen .

Nur die Sonne brennt noch unentwegt wie im Nnfang . Welcher
Gastgeber wird aber auch das Licht auslöschen , eh« er sich von allen
Gästen verabschiedet hat ! Und wenn wir wieder heimkehren müssen
in die Wintcrschlupswinkel , wird uns lange noch das Sonnen des
Sommers nachblitzen , bis uns am anderen Enve des Winters ein
Lichtschein Wegweiser wird zu einem neuen Sommerhaus voll ebenso
viel Sonne und Schönheit und — Schatten .

-V-

d = Bildhauer Hermann FZrq konnte vor einigen Tagen seinen
SV. Gebrtstag feiern . Hermann Föry . in Bischweier im Murgtal
am 7. August 1873 geboren , hat seine Studien m der Landeshaupt¬
stadt als Steinmetzlehrling begonnen und diese auf der Kunst »
gewerbeschule und später an der Akademie der bildenden Künste
fortgesetzt . Insbesondere haben seine Lehrmeister , die Professoren
Friedr . Dietsche , Schmid -Reutte und Dr . H . Bolz die Entwicklung
seiner künstlerischen Fähigkeiten gefördert . — Im Jahre 1911 machte
sich H . Föry im eigenen Atelier als bildender Künstler selbständig .
Eine Unterbrechung erfuhr seine Tätigkeit durch die Einberufung

inft.
" ' "

zum Heeresdienst der ihn ab 1916 ins Feld führte . Nach dem Kriege
war er ab Herbst 1919 drei Jahre lang als Lehrer an der Kunst -
gewerbeschule in Pforzheim tätig . — Außer dem Besuch der bedeu -
tendsten deutschen Kunststädte hat ihm auch eine Studienreise nach
Paris wertvolle Eindrücke und Anregungen gegeben . — Als Badner
schuf er in seiner engeren Heimat Werke von besonderem kulturellem
Wert : so z . B . das Eroßherzog Friedrich -Denkmal in Durlach , den
Gefallenen -Gedenkstein im Lichthof des Gebäudes vom Innenmini -
sterium und das Kriegerdenkmal in Ortenberg . Neben einem stim -
mungsvollen Grabmal in Emmendingen sind auch auf dem Karls -
ruher Friedhof mehrere Grabdenkmäler von ihm erstellt worden .
Bon seiner vielseitigen Gestaltungskraft zeugen das Broncerelief von
Kommerzienrat Friedrich Hoexfner im Jnnenhof der Brauerei und
verschiedene andere Porträtbüsten , Figuren usw ., die gelegentlich
durch Ausstellungen bekannt wurden und ihrer Formschönheit und
künstlerischen Vollendung wegen in hervorragend anerkennender
Weise besprochen worden sind . Es würde zu weit führen , im ein -
jelnen alle die Früchte seiner schöpferischen Begabung anzuführen .
Nicht vergessen möchten wir aber dennoch die erst kürzlich erstellte
„Marktfrau , die den Meister weit über die Landeshauptstadt hinaus
bekannt gemacht hat .

+ Preußisch - süddeutsche Klassenlotterie . In der V o r m i t t a g s -
ziehung am Dienstag kamen folgende größere Gewinne heraus :
25 000 NM . auf die Nr . 369100 , je 5000 RM , auf die Nrn . 115 577,
146 655 , 196 258, 342 061 , 355 849 , 399 575 , je 3000 RM . auf die Nr .
59127 , 114 828 , 139 381 , 149 329 , 227 962 , 379 642 , 399 392 . — In der
Nachmittagsziehung fielen zwei Gewinne zu i 10 000 RM .
auf die Nr . 43 520 , und acht Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nr .
112331 , 141 571 , 218380 und 229429 .

cch- Vorbereituugskurse zur Meisterprüfung an der Gewerbeschule
Karlsruhe . Wir machen daraus aufmerksam , daß die Kurse in diesem
Jahre bereits am 15 . September beginnen und die Anmeldungen bis
1. September d . I . erfolgt sein müssen .

-ch- Fahrpreisermäßigung zur Bukarest » Radio -Ausstellung . Am
1 . September d . I . wird in Bukarest die erste internationale Radio -
Ausstellung in Rumänien eröffnet . Dieser Ausstellung wird noch
eine Abteilung „Verwendungsmöglichkeiten der Elektrizität im
Haushalte " angegliedert . Besucher und Teilnehmer der Ausstellung
erhalten bei Vorweisung einer von der Ausftellungsleitung aus -
gestellten Legitimationskarte gebührenfreies Einreife -Visum , außer -
dem gewährt die rumänische Eisenbahn für die Rückreise eine Preis -
ermäßigung von 50 Prozent . Die Ausstellung wird am
1 . Oktober 1929 geschlossen.

Eine neue Wenöung im Straßenbau.
l « t » Karlsruh «.

kehrsstörungen und ohne Ausgrabung d«» EtraßenkZrper »
men werden können . Die Erdtorpedostraßenkonstruktwu ist m»

Von Architekt Willet - Karlsruh «.

Die fortwährend gesteigerte Verkehrstätigkeit auf den Straßen ,
beschäftigt seit vielen Jahren Wissenschaft , Technik und Finanzwirt -
schast und zwingt dazu , neue Systeme zu ersinnen , die den heutigen
Verkehrsverhältnissen in jeder Beziehung Rechnung tragen . Kein
Straßenbausystem der Gegenwart hat aber bisher diese . Bedingungen
erfüllt . Die neue Erfindung des Ingenieurs Anton Schneider »
Karlsruhe des Erdtorpedo st raßenbaues ist bestimmt ,
eine völlige Umwälzung auf dem Geriet des gesamten Stra¬
ßenbaues herbeizuführen . Bei dieser Erfindung handelt es sich um
eine Eisenkonstrnktion , die alle Vorzüge einer modernen Verkehrs -
straße erfüllt und dabei eine fast unbegrenzte Dauerhaftigkeit bei
billigem Herstellungspreis und kürzester Herstellungszeit , rauhe
Oberfläche und Staubfreiheit usw . aufweist .

Der Hauptvorzug der Erdtorpedo -Straßenkonstruktion besteht
aber in der fast völlige » Erschütternngsfrelheit der Ge -
bäude und bedeutet eine Aufhebung der die Gebäude seither in
ihrem Selbstbestand «so sehr gefährdenten Erschütterungen Die
erschütterungsfreie Straße verhindert die frühzeitige
Baufälligkeit der Gebäude , der sie seither durch fortgesetzte Erschüt -
terungen , verursacht durch schwere Lastfuhrwerke usw . . ausgesetzt
waren , für die bisher keinerlei AbHilfsmittel bestanden , und bereitet
den berechtigten Klagen der Gebändeeigentümer ein Ende . — Ein
weiterer Vorzug liegt darin , daß die Straßenkon st ? uktion
auf jeden Untergrund (Moorboden , frisch aufgeschütteten
Boden usw .) sofort benutzbar erstellt werden kann und
daß nötig werdende Arbeiten unter der Straßenfahrbahn ?hne Ver «

einzelnen Gliedern gelenkig und beweglich federnd .
Es werden drei Arten von Straßensystemen ausgeführt :
1 . Erdtorpedoautostraßen ; ' i

'

2. Erdtorpedolandstraßen ; .
3 . Erschütterungsfreie Straßen zur Vermeidung von weva

befchädigungen in den Städten und Gemeinden . h it
Diese drei Systeme werden jeweils statisch bestimmt

Eisenbeton konstruiert . Nach dem Urteil maßgebender Sa « - » '' ,f
digen eignet sich die Konstruktion sowohl in Länder mit heigem ,

auch in solchen mit gemäßigtem und kaltem Klima . ^
Auf Anregung des Erfinders des neuen Straßensyst : "' »

man in letzter Zeit an den Technischen Hochschulen Karl » r ^
und Stuttgart mit Hilfe der Badischen Negierung wissen ! «? ^
liche Er ? chütterungsmessungen und pra etil
Prüfungen vorgenommen , die das überraschende Resultai
geben , daß die Schneidersche Erdtorpedostraßenbauweise allen l»
nen Anforderungen an den Verkehr , auch in hygienischer und vo

wirtschaftlicher Hinsicht entspricht .
An einer in der Gemeinde Knielingen bei Karlsruhe vor >■ ,

neuen Schulhause von dem Erfinder hergestellten Probestraße n

dem Schneiderschen System wurden diese wissenschaftliw
Versuche vorgenommen , die alle Erwartungen bei ®.

cV,u|j
übertrafen und die den Beweis erbrachten , daß es sich hier w "
um ein neues , allen Anforderungen genügendes neues Straßen »

fystem handelt .

Berufsbildung in Not.
Man schreibt uns :
Die großen organisatorischen Verminderungen , die sich im Wirt -

schastsleben im Laufe der letzten ' Jahrzehnte vollzogen haben und
die damit im Zusammenhang fortschreitende Rationalisierung hat
auch in kaufmännischen Betrieben zu weitgehender Arbeitsverein -
fachung und Arbeitsteilung geführt . Diese Vorgänge bedeuten eine
starke Gefährdung der Ausbildung des kaufmän -
nischen Berussnachwuchses , die durch mangelnde Auslese
und Vernachlässigung der Ausbildungspslicht ohnehin schon vielfach
Not litt .

Eine gute , praktische Ausbildung aber , die Beherrschung der
Kontorarbeiten und das Vermögen , m größeren Zusammenhängen
denken und handeln zu können , sind die Grundlagen für eine weitere
Entwicklung im Berufe . — Wo aber erhält heute der junge Kauf -
mann die gründliche , praktische Ausbildung , wie sie unsere Väter
genossen haben ? Die Arbeiten , die in früheren Iahren der Lehr -
ling in seinem ersten Lehrjahr zu verrichten hatte , füllen heute
seine ganze Lehrzeit aus . Hieraus schälen sich auch die großen Auf -
gaben der Berufsschule .

Dieser großen Notlage um die Ausbildung der
deutschen

"
Kausmannsjugend entgegenzusteuern , hat sich

der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband zu einer seiner er -
sten Aufgaben gemacht . So notwendig die Berufsschule und die
straff geleiteten Unterrichtskurse des D .H .V . sind , so ver -
mögen sie doch mit ihrem rein theoretischen Unterricht nicht die schon
angedeuteten , spezifisch kaufmännischen Eigenschaften zu wecken und
zu fördern .

Die Errichtung von Scheinsirmen — Uebungskontoren — durch
den D .H .V . ist wohl die bedeutungsvollste Mahnahme , die aufgegrif -
fen wurde , um diesen Mangel in der Ausbildung des kaufmän -
nischen Berufsnachwuchses zu überwinden . Diese Scheinsirmen be-
stehen heute in über 400 Iugendgruppen des D .H .V . Ihre Ver -
bindung untereinander hat durch eine möglichst vielseitige Nach-
gestaltung des praktischen Geschäftsverkehrs unter Leitung berufs -
erfahrener Kauimannsgehilfen zur Entwicklung eines eigenen Wirt -
fchaftslebens geführt .

In einer solchen Scheinfirma bietet sich dem jungen Mitarbeiter
Gelegenheit , sich auch mit solchen Arbeiten zu befassen , die sonst im
Berufsleben von den älteren Angestellten verrichtet werden . Ja ,' elbst zum Handlungsbevollmächtigten und Prokuristen der Schein -
sirma kann er sich emporarbeiten . Dazu kommt noch, daß durch eine
olche enge Fühlungnahme der Leiter immer , und immer wieder

Gelegenheit hat , die Mitarbeiter durch Kritik und Anregung anzu -
spornen .

Der Wert dieser Uebungskontore als berufsbildende Stätte ist
auch schon durch die vielerorts durchgeführten Ausstellungen —
Briefwechselbundmessen — , die mit den Reichszugend -
tagungen verbunden waren , belegt . Diese Ausstellungen legen
Zeugnis ab von dem Geist dieser Scheinfirmen und von dem Streben
dieser Jugend , die sich aus das Banner geschrieben hat : „Wir . die
deutsche Kausmannsjugend im D .H .V . , wollen an Leib und Seele
ganze Männer werden und im Berufe die Tüchtigsten sein ."

Aus Beruf und Familie.
vernfS -Iublliiu « . Am 15 . August 1929 kann Herr Direktor ArA »

Ewalö von dcr Bcreinsbank Karlsruh « e. G . nt . b . H . lein 6
Dienstjubiläum bc>i dieser (Hcnossenfchast feiern . Herr Direktor v '
trat am lö . August 1804 bei dcr Verein ! >bank KarlSriche ein , wuroc
1. April 1919 zum Bevollmächtigten ernannt und am 27 . Avrtl
den Vorstand der Bank gewählt . Als am 1 . Juli 1928 Herr
Kitt aus der BerelusHank ausschied , wurden die Herren Ewald uns
zu Direktoren der Bank berufen . Herr Direktor Ewald hat an dem [Iie
stieg dcr BercinSbank Karlsruhe rc » ? mitgearbeitet und allezeit
ganze Kraft in den Dienst der Bank gestellt . Auch in der für, " '1 ««nef
wohl schwerste Zeit (Inflation ) bat er sein reiches Wissen und x 0 " lfle
für den Wiederaufbau der Genossenschaft einscletzt . Seine ofieno . ^ , .
Art , sein biederes und schlichtes Wesen Haben ihm weitreichende ®
pathicn erworben . Ansficht ^ rat und Vorstand , sowie die Beamtinnen
Beamten der Bank babeu den Jubilar durch sinnige AufmerksaN "
geehrt .

{ Vo ranzeigen der Veransta lter .
"
|

Sommcr -Qpcrcttc im Städt . Konzerthaus . Heute Donner Sias . ®
findet die Premiere der Operette „ A n u e m a r t c" von Mlvert B(|1#
Kür diesen lustigen Overettenschlager wurde Marita Prawxt
Rouachertheater in Wien wieder als Gast verpflichtet . Ferner Mlro « ^ ,
Schütt bei dieser Gelegenheit erstmalig wieder in Karlsruhe aufi » - jrf
Kommenden Sonntag , 18 . dl 1. Mts . , 15.30 Ubr nachmittag » ,

itraas -Vorstelluna zu halben Preisen statt . g l9 [)wiederum eine Nachimtrags -Vorstelluna zu
mal wird die erfolgreiche Operette „Die Tanzgräsin
in Szene gehen . itn4

Abschieds -Vorstellung im CosS -Cabaret Roland . Adam TO ' « #
das mit grobein Beifall ausgenommene Programm verabschieden N™
in einer Souder -VorsteNuna vom hiesigen Publikum . Ab morgen (t
ständig neues Programm mit Elauer Spyglas , dem besten Neocr -'»
Deutschlands .

ftlfmlrfiAii

das

in der fiiiiiti mm juueu uiii (iuiti , v' i
ist teils in der Welt ZolaS belassen : Zwei Bankiers , von dcnr
eine viel Geld geschafft bat auf legalem Weae . während dcr an »̂

illegalem Wege es ihm gleichtun will , teils modernisiert dural
Ozeanflieger und Erfinder , den der Spekulant um die » ww ?
Ruhms und feiner Arbeit bringen will - Der Nlm steht durch v c-ctö11!
feit des Manuskripts , und fem rasendes Temvo . sowie seiner
weit über dem Durchschnitt der bisherigen Filmliteratur . . Die ViiM "
Itguren sind durch die prominentesten deutschen nnd franzosiicw -»^ c [ i>>.
darsteller vertreten . Unter ihnen an erster Stelle B r i a e t t e
Iii wundervollen Toiletten , die eine der elegantesten Salondanien
ist. dann Alfred Abel tn einer ganz aroken darstellerischen : Vc

Jn f tcf '
isranzöfischerseitS wird das Ensemble durch den überragenden
spieler Pierre Aleover . den neuen Janninas . Avette Gnilbert uu ? „ £ >£•
Clorn ergänzt . — Im Beiprogramm dcr interessante Knlturtttm - „« f
l omitische M a j e st ä t e n" . mit prächtigen Naturaufuabm g vx\\x*
Sommer und Winter , sowie ..Der Wafchlappeu ". ein zweiaktiaer
»ur Ueberivindniia der Schüchternheit .

Gefc>urt5anzeige .
Die Geburt unseres Salines

KLAUS ERICH
zeigen wir h 'ermit an . B699

KARLSRUHE, 13. August 1929.

JOD . Aug. Heo u. Frau FPlfli , mm »

Vertreter ges.
welcher regelmäßig Ho¬
tel » . Gasthöfe . Erl »»,
lungsheimc , Kranlcn -
bäufcr etc . besucht und
«inen sehr gangbaren
Artil . mitfiwr . löiint « .
Nur tüchtige , eingef .
Vertreter , welche mög »
lichst über Auto versll -
gen , wollen Angebote
unicrbrcit . unt . WIZ7 »
an dic Bad . Presse .

Tit-bt'ger
Mm - und

Dsmen - FriSBur
gesucht , nur gute Kraft ,
per sofort od . später .
Angev . unt . Nr . S3I392
au die Badiscve Presse .

Chauffeur
mit Führerschein n ? d
sofort gesucht . Dar -

, kaution von 500 M
tmtft gestellt werden .
Offert , unt . Nr . PZK40
an die Badifche Presse .

Perfckie
Stenotypistin

per fof . zur Aushilfe
nachmittags gesucht .
Angebote an RechtSan -
walt Herbert Schneider ,
Slldl . Hildapromenade
Nr . «.

Weingut
mit besten Qualität ?-
weinen sucht tüchtigen ,
gut eingeführten

Provisions -
Reisenden

Offerten unt . fflZSV
an dic Padische Presse .

Jüngeres
Seruieriräulein

das auch im HauShali
etwas mithilft , auf
sofort gesucht .
Gasthaus zur Blume ,
Bruchsal , Kaiserstr . 5t>.

OrMnttidKS
Kiithsnmäddien

für sofort gesucht .
AuSfilmnk Ketterer
am Hauptbahnhof .

Für IS . Aug . od . 1 .
Septbr . faub . ehrliches

MHdchen
für Haushalt gesucht .
Vorzustellen : <B578 )
Gottesauerstr . 10, I .

r » ki>n 8 :g un . wenn Sie

WANZEN
MOTTEN
Käfer etc . durch da »
altbewiihrte Spezial
haus D . V . G . U .

Anton Springer ,
Ettlingerstraße 51

restlos u . billigst ver
nichtet haben wollen .

(12394)

Suche per sofort Mich-
iiflcä evang .

Mädchen
vom Lande , das etwas
kochen kann ( 14751)

Theissen ,
Leopoldstraße 18.

Gesucht wird auf 1 .
Sept . kräftiges

, Mädchen
vom Lande zur Mit -
Hilfe Im Haushalt .
Alter v . 15—17 Jabre .
Angebote nnt . Gl471l >
»n dic Bad . Presse .

Suche für meinen
Sansbalt braves .

IleiS . itiöDfficn
(Vollwaise ) , z. sofor¬
tigen Eintritt . Be -
Handlung u . Berpfle -
gnna sehr gut . Lohn
nack Vereinbarung .
Nur Dauerstellung .
Angeb . u . Nr . Ri ) k!>8
au die Bad. Presse .

A . Mm
m . Ziähr . Haudelssch .
u . Lehrzeit , sucht p . sof.
Stelle . Angeb . u . Nr .
« 8628 a . d . Bad . Pr .

2! « allen Festlichkeiten sind meine

DelikateB - Körbe
durch ihre elegante und preisw . Ausführung ein

willkommenes und praktisches Gelchenk
Schnellste Lieferung auch nach auswärts in Jeder
beliebigen Zusammenstellung u . in all . Preislagen

HANS KISSEL
14682 KaiserstraBe 150 — Telefon 186 u . 187

Suche aus sofort
Stellung

in frauenlos . Haushalt .
Offert , u . Nr . $ 3633
an die Bad . Presse .

Fräulein , 25 I . , das
.ein . Haushalt selb -
ständig vorsieh , kann ,

f Stelle
auf 15. Sept . od . spät .
Aua . u . F . H. 2868 a .
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

5 kg Stfcneftage
fast neu , für M 250 zu
vcrkf . Meinzcr , Sterli -
bcrgftr . 3 , II . (B7 «3 )

GedMele iunae Tome
zwei Semester Höhere Handelsschule
( Rkademieklass . ) , Slenogr .. Maschinen -
schreiben , engl ., sranz ., Holl. u . Ivan .
Svrachkenntnisse , such ! passenden Wir -
kungskreis . Aug . u . 111234 a . Bd . Pr .

Pol . Itür . Sviegelschr .
100.^ . Waschkom . m.
Marm . 50^ , desgl . m .
- vtegelauss . 85 Jl . or .
spieg . m . Unters . 40
Jl , Vertiko 50Jl , Kom¬
mode 20 Schreibt .
40 Jl . Dipl .-Schreibt ,
m. Aufs . 80 Jl . Itür .
Schränke 20, 80 u . 35 ^ ,
2tür . Schrank 85 M u.
höh .. Büfett pol . 160 .* .
groß . eich , extra tiefer
« chrank 110 Jl . weihe
Walchkomm . m . Spie -
gelauffatz 70 Jl . bei
E »a . Walter , Ludwig -
Wilbelmltr . 5. ( V580 ,

Zu verks . : Büsett .
Auszieht .. 4 Lederst .,
Standuhr , all . tunket
eich ., zus . 300 Jl . Bü¬
cherschrank . nutzb ., IX)
.^ .Bertiko 45^ . Plüsch¬
diwan 30 Jl . Sckränte
v . 80 Jl an - Fröhlich .
Nbl - ndstr . 12, Berkst .

08700 )
1 Chaiselongue . 1

Sofa , 2 einz . Matratz .,
1 Flurgart « iobc , 1 sehr
schöner Bücherschast ,
Biederm .- Sessel , Bie -
derm . - Tisck , m . Mar -
morplatte . gr . Gemälde
(Schwarzivaldlandfch . ) ,
mehr . Gemälde Karls -
r » !i. Maler sehr preis -
wert , u verkausen .
Mar Sasse ir.

Garte » !« , lü , Tel .830S.
( FH2367 )

DA .-SlhrMW
Eichen , dunkel gebeizt ,
gut erhalten , für 120
Mark zu verkauscu .
Angeb . U. Nr . J3634
an die Bad . Presse . <?is . .» inderbett , Matr . ,

KlaMispvrtwngen z. Vk.
Lachnerstr . 18, pt .. r .

(14752)
Speisezimmer

eleg . Ausf .. schw. eich. ,
160 gr . Büfett , Kred .,ms » * -
6filH,ffiaiiiltt . 7

( 13857)

WeWraiil
Fabr . Schindler . 170/
75 cm , äuherft bill . zu
verkaufen . Sckwa » .
Durlacher -Allee 44.

( B7101Schlafzimmer , dnnk .
eichen u . Matrabc » ,
Nerttko lack ., weitzer
Schrank . Walchkomm .,
Kiicheueinrichta . vkf .
Schirrmann , Mark -
arasenftl . 43,p . FH236S

Tlhrebml >s !f>. SÄ'
(Mit Aktenfchrift ) zu vk .
Hübschftr . 20. III . lks .

(FH2372 )

Gut erhaltene
Nähmaschine

, u verkf ., Preis 15 J -
Sosienstr . 182, IV ., l .

( B63 'Ji

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe« ^
Sterbckälle , 13. August : Reinhard Stefan Mülle t .J 2 $ c a ».
:r : Christian Muller . Landwirt : .̂ -' a N o s - w i l -,5

Witwe von Gottlieb Rosewlch . Obersteucr >elrctar : Anna Lulle i -t
34 Jahre alt . Ehefrau von Hugo Lenker . Kaufmann . 14. ®! uflSci &fljf .
leutin Weiser . Ehemann . 65 Hahre alt , Privatmann . fein»-
Ofiander „ ledig . 52 Jahre alt . Vilfsschivester : Rola Bede ».

^

ftl
44 Jahre alt , Rote -Kreuzschwefter .

M blilkee
zu verkaufen Nudel -
well - u . Sckneidniafch .
kompl ., m . Motor , fast
JICU. ( 14681)
Bäckerei ® . Kllvler .

Durlach .
Killisselöitiaue ZS.

Zu verkauscu :

Ire § 8ortür
in gut . Zustand . Zum
Umarbeiten geeignete
rote Dandsteinquader
u . A . Balkouträger , ie
0 .5g cdul . gassadensock .
Maulbrouner Stein .
Wendeltreppe v . rotem
Sandst ., Povesttreppe
tanncn , Höhe 2.9(> in .
Mllhlburg , Rveinstr .
Nr . 55, III . <B « W

Anto -Limouline
9140 PS . . 4titr . , cleg .
ilieise - und Touren -
wagen , erstkl . :v!arke ,
wie neu , ganz bill . z.
vcrkansen . Werner ,
'« lviivenstr . 5S . ( 14802

Zündapp
200 cem , steuerfrei
550 Mark . (» 624
ttriegsstr . 81 , pt .. Htd
Ardte -Motorrad , 350

ccni , oben gesteuert , f .
4«0 M zu verkaufen .
5— 7. Bort . Gerwigstr .
Nr . 59 . (FHMM

Motorrad
X8I1 , 250 ccm . tadel¬
los instand , f. 300 RM .
zu verkaufen . Luisen -
str 14 , Part . (14495)

Gut erhaltenes
Herrenrad

f. 45 J ! zu veikaufen .
tlaiser - Allee N , beim
Pförtner zu erfr . BK84

Prima Marsrad
verk . ». 25 Jl . AW3880
Markgrasenstr . 17 . I .

fast neu ,
bill . zu vi .Fahrrad

Schön . Serrenrad35 .^ ,
schön . Damenrad 45^
zu verkaufen . (14S03)
Schützenftr .5». Werucr .
Herren - u . Damenrad ,

gebr ., billig zu verkf .
Zrion , Schutzcustr . 40.

(8883823)
0) i« erhaltenes

Damenfahrrad , EiS -
lÄrank , eiieruer Lob -
lenlierd zu vcrkansen .
W «»uvrennerftr . 4 »«. li .

(B6Z5 )
Mehrere einz . guierh .

3men . Solen
Westen sehr bill . abz .
Zähringcrstr . S3a . II .

(11476)

Cutaway
mit gestreifter Hol
gr .Kig ., preisw . abzug .
Kriegs tr . 7« . 4. Stock .

(B681 )

se. f.

Anzna , gut erhalt . ,
mtttl . sig . , Mabarb . .
20 Jl , neue blaue gute
Arbetts - Auzitae , Stuck
6 Jl , neuer schwarzcr
Lcd .- Musterkosser bill .
Herreustr . 2« . l Tr . r .

( KH2878 )

Für Künstlerin
passend : Neue rosastlb .
Broratkleid bill , u vkf .
Angeb . unt . Nr . F . H.
S2W an die Bad . Pr .
ftiiliale Hauvtvoft .

Jg . Sdilerhund
(Hllndin ) , rassenrein , in
gute Hände fllr 15 M
abzugeben . Näheres
Gartenstr . 1« . II . B704

Jfir » i - « tamachZ ^

Riempp '5
Kräuteressig
Estragonessifl
Weinessig
Essigsprit

sind die besten und billigsten Eini" 80 _

Ch rist San RieiflPj
Essig - und Senf ' a br

u i6j

Adreßbuch
der Stadt Karlsruhe ,
ein ält . , wird »u kauf .
gesurlU. Angebote mit
Preis ullt . Nr . E3630
an die Bad . Presse .

Z « kaufen gesucht : .
. gl . Netten , Schrank ,
Diwan . Küchenschrank
u . Federbett . Ana . u .
D8B39 a . d . Bad . Pr .

Waschkommode , voll -
ständiges Bett , Noft -
Haarmatratze . Di ! » n
zu kaufe » gefucbt . An -
geb . u . Nr . F . H . 23<X,
an dic Badische Presse
Filiale Hauptpost

Darlehen ^
an [fk
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
^ die Köln-Frankfurter Kohlenfelder

16 Mill . RM Hegen brach .

,4 Seitbm in der Frage der Ferngasversorgung Kölns die Eni -
itiPf. 8 endgültig zu Gunsten der Ruhr gefallen ist, sind die Be -

Ull8«n , aus dem gemeinschaftlich mit der Stadt Frankfurt a . M .
z- .K^ angcnen Kohlenfeld -ergeschäft herauszukommen — in den
ieiw Dt,ct Kohlenfeldern sind etwa 16 Mill . RM . unfruchtbar
iip o - - ' ~ in der Kölner Stadtverwaltung stark hervorgetreten ,
da s

lo iun0 dieses Engagements bedeutet erhebliches Kopfzerbrechen ,
^ Offenkundigwerden der zu erwartenden Verluste gescheut

leid». - ^ Ruhrrevier glaubte an einen Aufschluß der Kohlen -
® rn i* niemand mehr . Kölner Mitteilungen , die solche

VÄ \ ankündigten , seien eher als Versuchsballons anzusehen ,
sch.? , Plan der Gründung einer gemischtwirtschaftlichen Gefell -
fyi

' merl>c wohl , wenn überhaupt , nur von Kölner Seite verfolgt ,
iunh ^ eise dürften keineswegs ein mit solcher Beteiligung ver -
im ®

nes Risiko heute noch eingehen wollen , zumal die Verhältnisse
Wr ^ ßfmu allgemein bekannt sein dürften . Absurd seien die Ver -
W atun 0cn 00n Verhandlungen der Stadt Köln mit den Städten
Bäitft; ®' Effen und Berlin , die ihrerseits zweifellos über die un -
eiJ . „

n Bedingungen , unter denen das Rossenrayer Engagement
» gangen wurde , unterrichtet seien ,

lall,, « Gegensatz zu dieser aus dem Ruhrgebiet stammenden Aus -
foanr die Rossenrayer Kohlenfelder der Städte Köln und
dleit«. ? M . wird von Frankfurt aus eine Darstellung ver -
WJ ' die mit aller Schärfe betont , daß ' die Verhandlungen wegen
fetcrß ® oder Aenderung der Besitzverhältnisse der Köln -Frank -
j^ ,! ^ ohlenfelder tatsächlich mit den drei obengenannten Städten
°

n ' * - sollten solche Verhandlung ? " " ■" > "" " » " ""

* .L , fQSen kann , ob sie wirklich
*n > so würde dies für die Städte I"« von Millionenbeträgen bringen .

ty
Maschinenindustrie im Juli .

e "ere leichte Belebung des Auslandsgeschäftes . — Leichte

Abschwächung der Inlandsbestellungen .
Verein deutscher Maschinenbauanstalten , dem Spitzenver -
deutschen Maschinenindustrie , wird uns geschrieben :

^ icht? w - i zeigte der Auftragseingang im Auslandsgeschäft eine
ss" ung , dagegen trat im Jnlandsgeschäft eine leichte Ver -

ein , obwohl die Awsragetätigkeit der Jnlandskundschast
z>, ^ g« r mar .

Ihm,. , . . Beschäftigungsgrald blieb unverändert , ebenso di« durch -
Ne Wochenarbeitszeit .

einzelnen Maschinengruppen zeigten die Werkzeug -
^ Mft leichte Besserung im Auslandsgeschäft ! das Inlands -
^ itsa unbefriedigend . Der im allgemeinen weiter flaue Ge-

fett in Textilmaschinen wurde durch die in einigen Zwei -
UchK" !chende Saisonstille noch verschärft . Das Landmaschinen -
jW

' Jetgte eine Belebung . Bei Kraftmaschinen überwogen im
Ute « rJ '̂ chöft die ungünstigen Meldungen , im Jnlandsgeschäft
iVfie i

^ ' e günstigen und die ungünstigen Meldungen etwa die
n \ ir ^ " zureichende Auslandsaufträge bei ziemlich befriedigen -

^ 6e» ufträgen waren bei Pumpen und Kompressoren fest-
5 "Vi den Hütten - , Stahl - un >d Walzwerksanlagen war

^ ^ °nd - geschäft weiter schwach , das Ausfuhrgeschäft e Niger -
^ iedĵ ^enstellend . In mechanischen Fördermitteln liefen in

»• ün ilmfang Bestellungen aus dem In - und Auslande" günstig war das Geschäft im Apparatebau .

« ud VergleichSfache « . 1 , fftöffnete ffoafurf ». Seidel -
^ >sa BPh Podolinsko . ilttfi . des Töchterhetms am Schlos ,
Verw . : !HSl . Dr . Horn -Heidelberg . — Ueberlingen :

Stî äoit, , ' tc r (Gottfried Dieth von Owingen . Berw : Kanfm . Fritj
lArx j

>n Ueberlingen . — Wolfach : Kaufmann Konstantin Arm -
z? Hausach . Bern ). : RA . Dr . Lenz - Wolsach . — Aufgehovene Kou .

" e n - B a d c n : Äa . Albert Herrmann . Piano - und Har -
' «ffiS * , & a - Schtrcr u . Co . G . tn . b . H . . Baden -Baden . — Grie s -

foL ' cih . ' cr Mittelstandsbank Achter u . Co . in Griesbach i . R . —
''Sti1 '■ tti 1 Händler slarl Höfer II in Bammental . — Kon
Äfl ~ 'jXfMttj . & Reuthers Schokoladenhaus in Konftan , und deren Ge -
SS » Arno nnd Luise Walther . — SI! a n n I, e i rn ; Kauf -WIP IMa. Jvi «*UIW UHU vlllst <VUlll|vV. »VI U 11 II 1| l I III . oVUU| '
I. iStt, Belzer - Mannhcim . — Osse n hurg : Sa . Nothelder u .

o r toin Tortieranstalt in Ilrloffen und deren Iuh .iber —
», Mosbach : Termin zur Prüfung nachtr . angcm . Kord .

Kohlen - und Landesvroduktenhändlers Arthur Dennig
116 «■T nin W. August 1920 . — 4 . Aufgehobenes Vergleicksversahren .>» : Adam Dell . Uvrmacher in Weinheini . Vergleich .

A .-G ., Mannheim . Diese Gesellschaft ( Eisen . Metalle .
l, ? " ehr das am 31 . Dezember 1028 abgelaufene WcidjaftiSiafir

! ;Ä : Axerlnst von 4 722 RM . gegen 4 398 RM . i . B . ah . Ans der
IvUVg RM . , Kreditoren 3 001 RM . . andererseits Debitoren
Mc " 1651 RM .

fii» V(tofi. ttl !^ c lonwerk - und Banbctarfs A .-G .. Hevvenbeim a . d .
a !n mit .38 :J 960 RM . AK . ausgestattete ^ esellschast weist

^ Zv " SL Dezember 1928 abgelaufene Geschäftsjahr einen Brutto -
l. . U > . ' *i | 2 437 OU0 1< 1 Ol (Handlungsnnkosten beansvruchien 114 814

Versicherungsbeiträge 3 U51 RM .. sodan
11 RM . Abschreibungen und des Geivinn -

. - » ? wo ^ '
. ^ " ve von 2 öi 'd !HM . ct i Reingewinn von 56105 RM . ver -

fclf » GV . - Bcfchlnk eine Dividende von 8 Pro .
ytl «?c uns fwird . 3n der Bilanz stehen neben 11 113 RM .

e' fe ii 2 ^ RM . Delkredere den 122 430 RM . Kreditoren auf der
RM . Debitoren . 2 136 RM . Bankguthaben , 163 489

iT tA ln ' , e ' davon 157 069 RM . Waren allein , gegenüber .

h » .43 689 RM . .l© atä |
®f® [auna von 57 291

K - von 2 513 . RM ,

n ^^ 'Heinen nach 18 000 RM . Abschreibungen mit 109 624 RM .,'
. Abschreibungen mit 195 780 RM . und Ma -

mit 216 670 RM .

HAÄ miu ; 13 uuu .n ^ i . « viuucu
„

" 04 6220 RM . Abschreibungen mit
~v«t « tarfou ' ° uach SS 071 RM . mi .

i'( ii? crtnoih,̂ 21-' ® -. Maschinenfabrik und Kesselschmiede , Darniftadt .
:' t r "er di » beruft nunmehr auf den 11 . « evtember die ao <ÄV . ei » ,

!uq ? uflösnng der Gesellschaft Befchlun fassen soll . da . wie in
tfoi :" ig iii !ii mit9cteiIt wurde , es trotz Umsabsteiqernug und Unkosten -<ii, « itflt gelungen ist . das Unternehmen wieder rentabel jh gc-

i« englisch - russische « Geschäft . Anl > London wird a ?^ eiv " ^ * " " " "
!>Sc

h !, eilte des Ausbruches der englisch - russischen Verhandlungen
i> taufnalnne der diplomatischen und kommerziellen Be -

. . . .. . ,^ . ,, .
^ ^a >cht hier die Nachricht , das ; der Zentrosojns soeben an

/ »ft. bot . n ? ederbestellungen im Werte von etwa 2 Mill . RM . ver -
Sti 5 uonJh ^r ^ bschln « dieses Geschäfts ist nicht zuletzt durch die den
Mi.-.'äit 6«» englischen Firmen eingeräumten Kredite ermSgUcht wor -

igii^ / ^SINchcn Presse wird die Erteilung dieser Aufträge mit der
» Ki ^ , ^ .^ ' ichnet , dah weikre russische Lederkäuse in England »u

„ Mhreii . darauf hingewiesen , datz die Kreditsrage in den
>n> des Abbrnchec ^ der ofsiziellen Beziehungen eine grohe

l?d . ^" ^ ' schen Geschäft gesvieit habe Der Gesamtumfang
». . en . 5 fahren auf Kreditbaiis zustande gekommenen eng -

-» -t Rußland wird auf 400 « ' '

uud Emaillierwerk A

tt«

Rntzjand wird auf 400 Mill . RM . geschabt
i£ 'ai11 * und Emaillierwerk A »G .. Sinsheim . — Berlustinin -

MlL̂ » ks. ?i, ^ ^ ^ rbaute und nettzeitlich eingerichtete Emaillierwerk ist
,̂ it Anfang Januar 1928 w

'
iedtt voll im Betrieb . Die

N . . . ' » eiiiVi kehlen ) hätten erheblich gesteigert werden kö ^ '
Erhöhung der Brnttoeinnahmen auf 1.2!

^Betriebsnnkosten erforderten 1. 17 (0 7
t» 4y

0 > RM . Abschreibungen .S 238 . RM .
41 Wlill . RM ..

Gewinn ver -
—IW, um VWl ILU, VW* auf 14 955

-ftc Verkaufspreise werden infolge Uebervrodilkttvu .
inangelnden Zusammenschlusses der Emaillier¬

et 300 000 RM . AK . find 1.40 Mill . RM .

Ä ]ii?m ä6i '
0 , *48 Verlust !, um den sich der Verlultvortraa ans 14 955

-Lie Berk , M
SU » - e^ .Wrts und IN

Ii N bezeichnet . . . . WW .. . .
fM i -09 Kreditoren und 0 .15 Lieferanten und Akzepte )
$ Kren n ° -3fl l .33 » Mill . RM . Debitoren . 0.52 «0.49 » Mill .
'» BCi -?2 » 3 JM8 ) Mill . RM Einrichtungen und Maschinen , sowie'S: viP' rtcöißV , s Grundstücke gegenüberstehen . Im neuen Jahre^ 6c u « . »« . .vimvuv ppmppi ^
V -nS01

'
iicii

' 89ihfe n Auftragsbestand der llmlav weiter gestiegen .
"

Die
1, ? bschluf , bereits genehmigt .

.'„ -.̂ ."bliche Fiillscderfabrik Woringen u . Grub «. Wiesloch .
S. ' fof.Ji' dethrirlSIV®. wlt der Uebertragung der Firmenrechte der Heidel -
Mi 6ttf Koch. Weber n . Eo . an die Firma Badische Fiill -'

^ »^ '" neh ? Grube in Wiesloch bat di - lct ' lgcnannte Gesell -
Und i& 1 Firmennamen in . .Kaiveeo . Badifche Fiillfederfabrik

, Stesloch " geändert .
\ «itifi u A . -G . itt Maiu, . Anfolae des Konkurses de?

^ ichnrfi L̂ 0 " die Getreideeinkaufs A . -G . ein Arraiigerneut
»? >, ? 91a ® he" Fortbestand des Unternehmens sichert . Allerdings
iJ ' n i " ni «'

s ? n J 00 000 RM verloren fein . Nunmehr ist auch die
" -"iafif i, « ? . " r l Koch in Assen he im bei Friedberg in

llltii, . Ein ? M ' ^ wierigkeiten geraten und zwar aus dein gleichen
8 4c« » » .F ? ' l>«rverlammlung Ende dieler Woche dürste der

aerichtlichei , Vergleichsverfahrens zustimme » .

Lüöcleutscker ^igenmarkt.
Der Zusammenschluk der beiden groben süddeutschen Firmen , der

Thnssoi -Rheinstahl i » Frankfnrt a . M . und der Süddeutschen Eisen -
gesellschast A .G . in Nürnberg rückt die Nöte d,?s süddeutschen EisengroK -
Handels in ein grelles Licht . Die Existenzfähigkeit des süddeutschen Eisen -
grokhandels ist schwer bedroht durch die Notwendigkeit der Unterhajinng
grober Läger , die an die finanziellen Verhältnisse übergroke Anforderung .-!,
stellt . Man wird durch die Verhältnisse mehr und mehr zur Errichtung
von Genieinschaftslägern genötigt , und mit dem erwähnten Zusammen »
schlug ist der erste Schritt nach dieser Richtung in Süddeutfchland unter -
noniineu worden Diefe Konziniration bringt naturgemäb für die Be -
teiligten grobe Vorteile , nicht nur durch Vermindernng der Jnanfvruch -
» ahme der Gelder für die Unterhaltung von Lägern , fondern auch durch
grobe Spefeneinfparung . Man ist in Fachkreisen allgemein der Ansicht ,
dab sich die Zusammenlegung von Lagern bczw di,? Errichtung weiterer
Gemeinschastsläger auch an anderen süddeutschen Plätzen nicht um -
gehen lassen wird , weil eben nur durch Rationalisierung allein noch ge-
winnbrinaend gearbeitet werde » kann , wodurch auch der Kouknrrenz -
kamps nuter den Firmen an Heftigkeit verlieren wirb . Au ! ' dem Bau¬
fach flössen dem Markt für Walzwerkserzeugniffe fortdauernd
Aufträge zu und wenn es sich dabei in der Hauptsache auch nicht viel um
wrobobjekie bandelte , so waren doch die Einzelbeauspruchilngen von Bau¬
eifen zahlreich , sodab sich trotzdem ein erkcblicher Gelaintilnisotz ergab .
Man weist wohl darauf hin , dab die Zuschläge , die der Eisengrobban ^ el
aus die Einkaufspreise legen kann , erheblich sind , auf der anderen Seite
aber habe » die Einzellirrnen bedeutende Unkosten , die den wesentlichsten
Teil der Zuschläge absorbieren . Selbst die groben Abnehmer der Eisen -
grossiften zahlen heute nicht mehr in der Weife , wie vor dem Krieg , sie
laffen sich oftmals monieren und durch die verzögerten Zahlungseingänge
allein gehen den Grossisten wesentliche Zinsen verlöre « . Sehr geklagt
wurde jüngst besonders auch über die saumselige ZahlungSweise der Ab -
nehiuerschaft aus der Baubranche , die in ihren geldlichen Mittel » nngenietn
stark beengt ist .

Das Trägereifengefchäft in Sü » deutfchland zeigte lüngst
zufriedenstellende Entwicklung . Bei der Dringlichkeit be{i Bedarfs spiel¬
ten die Entnahmen aus den Grobbändlerlägern die Hauptrolle . Manches ,
das prompt ab Werk aus Vorräten beliefert werde » konnte , wurde auch
im Strectengeschäst bezöge » . Speziell in Trägereisen verfügen die Werke
der Saar . Elfab - Lothringens und Luxemburgs Über Bestände , die es
ihnen ermöglichen , normale Spezifikationen prompt anszufübren . Nicht

vorrätige Abmessungen in Trägereifen wurden von der ersten Hand b «
Beawsprnchung kurzer Lieferfristen übernommen . Bei diefe » Wcrks -
bezügen wurden den Mittel - und Kleinhändler » , sowie de» Verbrauchern V r
Formeiien oU > Grundpreis , Frachtbasis Nennkirchen . 137.30 RM bezw .
139.80 RM . je t berechnet , während sich die Grundpreise bei Bezilgeu
voller 15 Tonnen -Ladnngen von den Lägeru des Grobbandeis auf 142 .30
NM . die 1000 ks stellte » . Das Stabeifengefchäft war etwas
besser entwickelt , als der Handel mit Fermeisen . Auch hier erstreckte sich
die Versorgung tes süddeutschen Marktes hairptsächlich aus Ware vou der
Saar , Elsab - Lothringcn und Luxemburg . Nur in jenen Fällen , in wel -
che» Material aus dem Wasserweg bezogen werden konnte , kam rheinisch -
westfälische Ware an den Rhein und Main zur Komplettierung der Läger .
Dabei stellten sich die Preise sür Fornieisen auf 135 RM frei Schiif
Mannheim und ans 13<3 RM . die 1000 kg , frei Schiff Karlsruhe , für
Stabeifeu auf l .W RM . bezw . IM RM .

Die Nachfrage nach Blechen lieb weiter viele Wünsche offen . Da¬
durch . dab die blechverabeiteuden Industrien im allgemeinen nickt gut
beschäftigt waren , fehlte Grobbedarf . Dazu konimt . dab die Grobverarbeiter
auch nur „ vou Hand zu Mund " Einkäufe vornähme » . In Feinbleche »
erfolgten regelmäbige . wen » auch nickt gerade grobe Entnahmen aiK ' dem
Markte . Die Effektivpreife für Feinbleche stellten sich für normale Lager -
Abmessungen für Nr . 10 auf 24 .40 RM . . für Nr . 11 —13 auf 25.60 RM . .
für Nr . 14—15 auf 26.40 NM ., für Nr . 16—17 auf 2S.80 RM . für Nr .
15— lg auf 28. 10 RM .. für Nr . 20 auf 31 .40 NM . , für 'Nr . 21 auf 31 .40
NM . , für Nr . 22 auf 33 .90 RM ., für Nr . 23 auf »5. 10 RM . . für Nr . 24
aus 37.70 NM . , für Nr . 25 auf 41 .40 RM . uud für Nr . 2« ans 45 .20 RM . .
alles für die 100 kg . I » Karlsruhe verkauften die Händler kleinere
Posten lunter 5000 kg ) Bloche , frei VerwendungMätte » geliefert und
zwar Grobbleche zu 24.10 RM . . Mittelbleche »u 23.10 RM . . Feinbleche
von 1 bis unter S mm «u 24.40 RM . » nd desgl . unter 1 mm zu 2S.40 RM .
alles die 100 kg . In Mannheim und der Rheinpsalz stellen sich die
Preise sür gleiche Sorten bei gleichen Bedingungen ans 23 .60 RM .. 22 .90
RM . . 24 .20 RM . bezw . 25.3 ) RM . die 100 kg . Walzdraht wurde meist
nur in kleineren Posten gekauft . Ab Lager wurden von Händlerfeite
bei Abnahm « gröberer Mengen etwa 194—ISS RM . die 10(10 kg , frei
Waggon Mannheiui -Ludwigshafeu , verlangt . In Drahterzeug -
n t I s e n wickelte sich das Geschäft in befriedigender Weise ab . Da ^ Ge -
schüft in Röhren nahm im allgemeinen stillen Verlauf , was mit den
geringen Anforderungen von Seiten des Baufachs vielfach zusammenhing .
Ansschnbröhren wurden immer etwas begehrt , ohne aber gröbere Umsätze
auszuweisen , Roheisen wurde von den Giebereien fortdauernd belogen ,
weil dies« ziemlich gut befchäjtigt waren .

SiuSheimer .

Wirtschaftliche Rundschau
Maschinenfabrik Ehlingen A .-E . in Ehlingen . Die Gesellschaft

hat , wie uns von der Verwaltung bestätigt wird , entgegen anderen
Versionen ihre L o k o m o t i v q u o t e . die mit der Quote des Lan -
des Württemberg identisch ist, nicht auf die Hohenzollern
A . - E . in Düsseldorf übertragen , wofür besondere Gründe
maßgebend gewesen seien , obwohl die Aktienmehrheit von Eßlingen
seit längerer Zeit beim Haniel - Konzern liege . Die evtl . Aenderungen
bei der Hohenzollern A .-G . ( Krupp ) berührten Eßlingen vorläufig
nicht . Die Maschinenfabrik Eßlingen habe vielmehr gemeinsam
mit dem Land Württemberg in Berlin den Antrag auf Erhöhung
der jetzigen Quote von 1 .41 Prozent gestellt . Weiterem Vernehmen
nach soll Eßlingen in der letzten Zeit größere Lokomotivbauaufträge
aus dem In - und Ausland hereinbekommen haben .

Ford Motor Co . A .- G. tn Berlin . — Die Börseneinfiihrung der
Aktien genehmigt . Anf Antrag der Deutschen Bank sind nunmehr
6 Mill . RM . Aktien der Ford Motor A .-E . in Berlin zum Handel
nnd zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden . Zur Zeit
besitzt die Ford Motor Co . in London 3 Mill . RM . Aktien der Ford
Motor A .- G . in Berlin . Das Grundkapital beläuft sich jetzt auf IS
Mill . RM . Die Iahresergebnisse werden wie folgt mitgeteilt : 1925 :
Verlust 496 225 RM . . 1926 : Gewinn 353179 RM . , 1927 : Gewinn
1359 424 RM ., 1928 : Gewinn 356 467 RM . Dividenden sind bisher

nicht bezahlt worden . Von dem Gesamtüberschuß der Jahre 1925
bis 1928 im Betrage von 1573 525 RM . sind durch Beschluß der
aoEV . vom 17 . Mai 1929 590 000 RM . der gesetzlichen Reserve und
1 Mill . RM . einer außerordentlichen Reserve zugeführt worden ,
während der Rest von 73 525 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
wurde . Der Prospekt ist im übrigen wenig aufschlußreich , allerdings
hat die Zulassungsstelle auf der Bekanntgabe eines Zwischen -
status per 31. Mai 1929 bestanden , in dem bereits die letzte
Kapitalserhöhung zum Ausdruck kommt . Bemerkenswert ist die
Mitteilung , daß in den Berliner Werkstätten zur Zeit jährlich
17 500 Wagen und Lastwagenchassis sowie 4000 Traktoren zusammen -
gestellt werden können . Die Umsätze sind 1928 auf 22.97 gegen W .97
Mill . RM . .zurückgegangen . Der Absatz habe sich im lausenden Jahr
bisher durchaus zufriedenstellend entwickelt .

Zuckcrkredit A . -E . in Verlin . In der Bilanzsttzung des AR .
wurde beschlossen, für das am 30. Juni zu Ende gegangene Geschäfts ,
jähr 1928/29 auf das AK . von 4 Mill . RM . aus einem erhöhten
Reingewinn ( i . V . 558 042 RM . ) eine Dividendevon wieder -
um 12 Prozent zur Ausschüttung vorzuschlagen . Die Umsätze
hätten im laufenden Jahr eine weitere nicht unerhebliche Steigerung
erfahren .

Vor der Erhöhung des französischen Hopfenzolls ? Die fran^ ö-
fischen Hopfenproduzenten haben von der Regierung angesichts der
besonders fühlbaren Konkurrenz eine Erhöhung des Hopfenzolles
von 125 my 250 Franken je 100 Kilogramm gefordert .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter freundlich .

Frankfurt , 14 . Aug . tDrahtbericht . l An der Tbendbörfe wäre »
Montanwerte erneut bevorzugt und gewannen gegenüber den Mittags -
ichlubkurseu durchweg nochmals 0.S Prozent . Das l.vcsttiäst ist hier später
etwas geringer geworden , doch war es immer noch nennenswert . Auch
die übrigen Märkte blieben freundlich , wobei insbesondere die Festigkeit
der Ziewnorker Börse anregte . Auch die auscnvolitiiwc Lage beurteilte
man evvas zuversichtlimer . Karben stellten sich um 0.5 , AEG . um ü .7i»
Prozent höher . Auch Reichsbank erholten sich mäkig . Am Rcutenrnarkt
konnten Nenbesttz ihre Steigerung bis lt .70 fortsetzen , sväter 11 . (50. Po »
Kunstscidenwerten stiegen »ttanzitosf 1.5. Von amertkanischeu Kunst -
seidenwerten nannte man bei Abichwächungen von 0.50—l).7.i Dollar VeIn¬
ders mit «0 , !Älanzsto °s mit 4? . Enka mit 4K. Der Börsenverlauf blieb
weiter gut gehalten . An der Nachbörse nannte man warben 224 .5, Rhein .197 K (-»fnhltiprftit 11S7r » ittlh ÄtPttipnä 7 ?"»

Mexikaner abgest . 12, 3 Proz . Wierikaner abgeit . 8 .25 . 8 Proz . Salonik
Monastir 9.2 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 126 .5 . Barmer Bankverein
128.5 , Berl . Handelsgef . 208 .5 , Commerz - u . Privatbank 182 .5 . Darmst .
» . Nationalbank 278 .5 , Deutsche Bank 168 .25 . Disconto - Gesellsch . 158.
Dresdner Bank 159 , Reichsbank 298 , Öesterr . Credit 80.80.

Bergwerksaktien : Buderus 77. Gelienkirchen 141 .75, Sar -
vener 150 .25 , Ilse Berg 2IS , Kali AscherSleben 284 .5 . Westeregeln 289 .5 .
Klöcknerwerke 115, Maiillesinannröhre » 121.75 , Phönix Bergbiu 109.12 .
Rhein . Braunkohlen 287, Rhein - Stahl 127.5 . Ber . Stahlwerke 118.75 .

Transport werte : Hamb . Ämerik . Pakets . 122 , Nordd .
Llovd 114.

Jnduftrteaktieu : Adlerwerke Klener 49. ACOft . Stammiktien
203 .5 , Zement Heidelberg 184, Daimler Motor 525 . Dt Gold Scheideanst .
154. Dt . Linoleumwerke 805 . Dnekerhosf 100 5 , Cleftr . Licht u . Kraft 211 .
J .»G . Farben 224 .87. stellen u . Guilleaume 145 . Gessiirel 218 .75 , Gold -
schmidt Th . 75 .25, volzmann 107. Metallgesellschaft 125. Rütge .'Swerke
88.75 . Schlickert Sl . Nüiub . 281 . Siemens it . Halske 387 . Südd . Zuckers .
154, S' oigt u Häffner 222 , Wang it . Kreytaa 101 .25 , Zellstoff Afchaffen -
bnrg 157.

Warenmarkt .
Inland .

Karlsruhe , 14 . Aua . Produkten . Weine uud Sviritnoseu . Abtei -
l » n g Getreide . Mehl und Futtermittel : Ii , der Berichts -
» loche hat die ruhige Stiinmuny auch im Ausland angehalten . Das l ' ie -
schäst bleibt klein , die Umsätze in Mehl vollziehen sich immer noch restloö
zweithändig . Neues Getreide wird einstweilen nur vereinzelt gebandelt .
Preise , die eine Notierung möglich machten , haben sich » och nicht eut -
wickeln können . Süddeutscher Wetzen . Ernte 1928 27.50— 28 : süddeutscher
Weizen , Ernte 1929 — ; deutscher Roggen 22 —22.50 : Braugerste einte
Notiz : Futtergerfte , deutsche Sortiergerste und bezuasfcheinvflichtige ans -
ländliche 18 .75—20.50 : deutsche Hafer , gelb oder wein . !e nach Qualität .
Ernte 1928 22—22.50 : Plata - Mais . bezugsscheinpflichtig 21 .50—22 ; Weizen¬
mehl , Mnblensorderung 40.75 : Roggeuinedl . 60 —65 Prozent , siidd .
^ tnhlenforderung 82 .25— 38 :
Fabrikat . Miilitenforderung Angn

Weizenbollmehl lFuttermehl » je nach
Dezember 14.50 : Weizenboll

mebl «Futtermehl » prompt , zweithändig 12—12 .50 : Weizeikleie ,
sein , Mnblenfordernng , August - Dezember 12 : Welze ikleie ,
fein , prompt 10 .50— 10.75 : Weizenkleie , grob , Mühlen sor -
derung , August - Dezeniber 13 : Wetzenkleic . grob , prompt 11—11 .25 : Bier -
ireber . je nach Qualität , prompt 18 —19 : Malzketme . je nach Qualität
17—18 : Trockenschnivel . lose , alte Ernte 12 .50—12.75 : Rapskuchen , lose
18 .75— 19 ; Erdnnkkuchen , lose 22.50 ; Kokoskuchen , ie nach Fabrik .it 20.75
bis 21 .25 ; Sovaschrot , siidd . Fabrikat 20.75—21 .25 : Leinkucheiiinehl . ie
nach Fabrikat 25—25.25 : Sveisekartoffel . aelbfl .. neue Ernte 8—8 .50 ;
Tpeisekartoffel . weikfl . , neue Ernte 7.50 RM . — R a n h f n t t e r m i t -
te l : Loses Niesenden , gut . gesund , trocken , neue Ernte 9 .25—10 ; Lu¬
zerne , ie nach Qualität , neue Erute 10 —10 .50 ; Stroh , drabtgevreftt . ie
nach Qualität 5 .75— 6.50 RM . Alles ver l00 Kilo . Mühleilfabrikate .
Mais . Biertreber und Malzkeime mit . Ge ' reide und Trockenschnivel ohne
Tack . Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate . Parität Fabrikitativn .
Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Pieise
von Landesprodnktcn schliehe » länitliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen , uud
die lliufabsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten . — Abteilung W - ine und Spirituosen : Lage un -
verä » dert

Karlsruhe . 14. Aua . 7 . Badisch - vfälzische Zentralauktio « . Bei der
beute hier stattgehabten 7 . Badisch -vsälzischei , Häute -Auktion gelangten zur
Bersteigerung 18 72g Häute , 22 280 Kalbfelle und 1367 Sanimelselle . Der
Besuch war gut , der Verkauf flott . In Groftviehhäuten stiegen die Preis ?
bis zu 5 Prozent . In Schaffellen war die Tendenz abgeschwächt und ein
Abschlag bis zu 10 Prozent z» verzeichnen . Im einzelnen wurden fol -
sende Preise erzielt iAlle ^ in Pfennigen ) ; Badiiches Gefälle ohne Kovs .
gemilcht , tdie Preise sür das pfälzische Gefälle mit Kopf uud gemischt

Betaffl <rt) : KuhhSut « W8 29 Pfund 67.75 , 80—40 Pfund «5 - 78 .50.60—Ö9 Pfund 75 .75 bis 83 .75 <621 . 60—79 Pfund 73.25 bis 86 .2S (66. 75 bi »69.50 ) , 80—99 Psnnd 76.50 —82.25 (68.50 ) ; norddeutsche , ohne Kops , alles 55
bis 58 Pfg . Ochsenhänte bis 29 Pfund 80 , 30— t« Pfund 74 —77
(68.75 ) , 50—50 Pfund 73.75—78.75, 60— 79 Psnnd 72 —87 (71 ) , 80— 09
Pf " i' i> ß9.5|0— 76, 100 und mehr Pfund 67.75—74. Norddeutsche , ohne Kops ,alles 58—« 3 25 P,g . Rind erHäute bii > 29 Pfund 86. 30 - 49 Pfund81 .2.>—9| il(77.5ti ) , 50—59 Psund 80.50—95.75 (74 ) , 60—79 Psnnd 77—94.25

3 ' <4 ) , 80 und mehr Pfund 77.50—88.75. Norddeutfchc , ohne Kopf ,alles 6 <. <5 bis 69 Psg . Bullenhänt « bis 29 Psund SS . SV—43 Psund50, 50—50 Pfund 64—71 .25 (58 ) , 60— 79 Psund 55.75—67 (58.25 ) .86—99 Pfund 54 .75—62 (42 ) , 100 uud mehr Pfund 46—57.25 (38 ) . Nord¬
deutsche alles 42 Psq , Kalbfelle bis 9 Pfd . 187 .25— 149.75, über 9— 15
PJuiiil 138— 144.75, über 15 —20 Psuud 106.50 ; Norddeutsche bis 15 Psund110—116.7-, über 15 Psund aj Psg . Schutzkalbfelle 91 Psq .
? l M r f el le b,s 20 Pfund 83 .25 Pfg . S ch a f s e l l e . vollwollige «5.halbwollige 67 kurzwolllge 68, Blösien 65 Pfg . Nächste Auktion in Manu ,heim am 18. September ds . Ifc <

® crl ' n/ V1- August . Born Hansmarkt . (6 . August bis 12. August
it J ® te Erntearbeiten schreiten weiter sort . Wählendaus llntcritalic » » och immer mit einer aualitativ guten Durchschnitts -ernte zu rechnen ist , sind die Hoffnungen hierfür in Oberitalien starkherabgestlmmt . Die geringen Reste guter Ware aus Altbeständc .i wer .de» daher lebhatt verlangt . — Jugoslawien : Auch im iugo -

Î avischeu Hantgebiet hat der Schnitt begouuen . Durch die anhaltende^. rockeiiheit konnte tu gros, - » Teileti des Gebietes der Hanf nicht znr» ollen Entwicklung gelangen . D - r Mangel an Röstwasser wird ebensowie im Vorjahr die Qualität ungünstig beeinflussen . Die Zufuhren
preisen Ansnähinc

u>aren nur gering und sanden zu etwas festeren

Ausland .
« i .Rotterda « 14 . August . ( Funkspruch . ) Schluhkurfe . <13 . August .)W e « z e u tin Hsl . p . 10Y Kg . ) : « evtember 11 .90 November
A ä®

j Aanuar 12.20 , 12.37' -. ) . März 12.50 (12.57V4 ). - Mai «
« oft 2000 ßfi . ) : . September 198-/- (201 ). November 199 V*(21)1 Vi) , Januar 199H ( - ) , Marz 198?« (201 ).

Liverpool 14 Anglist (Funkspruch . , Schlusikurse . ( 13 . August .)
Tendenz fest (— ) : Oktober 9/9VL- (9/9% ) , Dezember10/1 (10/1 %) , Mutz 10/4V4 (10/4 !4 ). — eis Plate ( 480 ! £>. ) : Tendenzruhig ; Änli - August 36/6 (36/10Vi) , Äugust - Sevtember 86/6 (8ß/10 ' v), Sep -

W n
,
b̂ CJ tob, n ' »«' S (36/10 %). - Mebl ( 280 Ib . ) : Liverpool Straights41 (41 ) , London Weizenmehl 3T-- 48 (88—44 ). Preise in fhilling und peucc .Evicaao . ^ 14 . Augnst . (Funkspruch . ) Schlusikurse . ( 13 . Angust . )<v v c W / ' wllllllljl Ulkt . \ IÖ . VIHOIIII- t

Retzen : Tendenz fest ( unregelmabig ) ; September 133% —134 (131 %bl » 18U4 ) . Dezember 142%— 142V4 (139%—139% ), Mär , 147Vs — 147 4
( 144% ) Mai . 151%- 1S1V4 ( 148H —148Vi) . - Mais : Tendenz feit
(willig ) : « eptember 100Vi (H8 '4 ), Dezember 94 % >91Vi) . Mär , 98%

Hafer . Tendenz seit : September 46% ( 45% >. Dezember 51 %(95% ) . ,x " i v i . < uiuum reu , « Jtvicjuvii to '/s -teicntücr öl
(aü% j , Mar ^ 58% (52% ). — Rogaen : Tendeni , fest lwtllig ) : Sep .

( 104% ) Dezember 114% (112% ) , März 118% (116% ). ( Alles inTP JMitfni*! I
. . . (Funkspruch . ) Schlusikurse . ( 13. Aiigust .)Weizen : Tendenz feit ( stetig ) : . Oktober . 154% , I52 % ). Dezember 151%

tember ^
Cents ie Bnfhel . )

Winnive «. 14. August
-1i z e n : Tendenz fest . . . j ., . „

(149% ). Mai 156% ( 154%. — Hafer : Oktober 69 (Ö8V4) . Dezember 67
(66% ) , Moi 69% (69 ) . — Roggen : Oktober 114 (113 % ), Dezemberil5 % (118'A ). — Gerste : Oktober 81 % (81 % ). Dezember 81 - , ( »i 't >Mai 80Ä (80% ) . — Leinsaat : Oktober 261 % (250% ) . — M a » i

'
*

(147V? )
' ' ! 80t ° 3! ultl,crn 1 — (152% ) , 11 — (149Vi) , III —

^ Chicago . 14. August . «Fuuksvruch . » Schlusikurse . ( iz Auaust )
Jl & M? Lanuar 12 .85 ( 12 .30) , September
p
il. ,. 11 W>
Aftern loco 12.50 ( 12 .45 ). Schmalz niiddle Western 12 .85—1^ 45

"
( 1bis 12 .40 ) , Talg , spezial extra T/h (7% ), Talg , extra lose 8 (8 ) . Talg ,

Iierces 8 % (8 >/« >. — C h icago : Leichte Schweine niedrigster Preis11 .5» ( 11 .50 ) , leichte Schweine höchiter Preis 12 .80 (12.25 ) , schwere Schweineniedrigste ^ Preis w .60 ( 10 .50 ) schwere Schweine höchster Preis 1150
Westen ?1) g00 f80

S
Öoo )

66,ca <!u 17000 « 8000 ) . Schweinezns .ihr in .
Buenos Sljrea . 14.

'
August . ( Fuukfvruch . ) Schlukkurfe . ( 13 . August .)W e i z e n : September 10.SN ( 10 .40 ). Oktober 10.70 ( 10 .55 ) . — Mais :« e? tember 8.30 (820 ). Oktober 8 40 (8 .30 ). - Haser : Septemberl ? .1o >. — Leinsaat : Tendenz stetig ( willig ) ; September 19 .60( 19.15 ) . Oktober 19.70 ( 19 .20 ) , November 19 .60 ( 1» .Z0 >.

^ Rosario , 14. August . ( Funkspruch . ) Schlusikurse . ( 18 Auaust .)September 10.40 ( 10 .35 ) — Mais : September 8 .10 ( 7.95 ) . — Lei » -
19 .55 Ufl . iqt In Papierpcso . ver 10t) Kilo . -Wetter . Zu Buenos Aires leichter Regen : in den andere » Gebietenbewölkt und regendrohend (allgemein schön ).London 14 . Augnst Metallbörse . Scklnft . Kupfer : Tendenz

74° /i — 74 %. per S Monate 75</i «—75 %, Settl .
preis 74% . Elektrolnt 84 %—84^ . best seleeted 77 ^ —79. Elektron ' ir .-bars

^ -^ .Tendenz unregelmäsiig ; Standard per Kaste 208 %bis 208% per 3 Monate 2,2 %- 212 %. Settl . Preis 208% . Bauka 52fi '4 ,
iTendenz willig : auSläud . prompt 28 ' /, . .entst . «stchteu 23%. väsettl Preis 23 . — Zink : Tendenz stetig : aeivöl ' iil

prompt 24 " /i ». entft . Sichten 25 ' /u , Settl . Preis 2i % , Quecksilber 21%vi « 32 % . Wolfram » » 38%, Weißblech 18%.
' "
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Abschieds -

Adam maiiers
und der übrigen

KQnstler .

EEEEE
Zwangs¬

versteigerung .
Freitag , bttt 16. Aug .

1929, nachmittag » 2
Uhr , werde ich in
NarlSruhe , Pfandlokal
Herrenstraße 45a , flehen
bare Zahlung im Voll -
sireckungSweg « öffent -
lich versteigern :
» 1 1 Nähmafchin « . ein

Pferv , FuchSwallach . 2
Pferd « , Braunwallach .
1 Svrechapparat , 10
Platten , 1 Bild mit
Rahmen , 1 Priifchcn -
wagen , 1 Futterschneid -
Maschine , 1 Kommode ,
1 Kredenz , 1 Schreib -
Maschine . Bestimmt zur
Versteigerung gelangt :
1 Brutapparat , 1 Bohr -
Maschine , verschiedene
Melder - und Wäsche-
flösse , 1 Handkoffer .
Karlsruhe , den 13 . Au -

flufl 1929. (14492 )
Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

SamStag , de« 1?
August 1929 . vormit -
tags 1» Ubr . werde ich
in L- br . mit Znsam -
menknnft Kaiserstrafte
Eck « NäaelaaNe . aegen
bare Zahlun « im Voll -
streckungßwege öffent -
lich versteigern :

Ca . 8000 St . Litho -
gravhensteine . eine
gröbere Partie Papier ,
1 Partie Messingpräge -
platten , 1 großer Kas -
senschrank . slZSOa)
Lahr , 14. Aug . 1923

Gerichtsvollzieher .

Friihlibstlittsteigerllllll
Samstag , den 17. d.

Mts . , nachmittags 2
Ubr , werden auf Do -
mäne Scheibenhardt H.
Karlsruhe , mehrere
Lose
Bübler Frühzwetsch .
gen , Frühäpfel » und

- Birne «
baumweise gegen Bar -
zahlung öffentlich ver -
steigert . Zusammen -
ku-nft vor dem Guts -
Hof . (14486 )

Ab heute :
Leo Tolstoi ' s

bekanntes Werk

Der
lebende

Leichnam
F« d | a W. Pudowkln
Lisa , seine Frau . . . . Maria JaKoblnl
Sascha , Ihre Schwester . Viola Qarden

Jedo ^ ha ^ JTol « tor »_ \Jfart ^ ele » aiiI
Jeder muß diesen Film sehen

Des groBen Erfolges wegen

Brigitte Helm

Geld !
Geld ! !

Geld ! !!
samt reichhaltig . Beiprogramm
noch einige Tage !

SommerOperette
im Stadt . Konzerthaus

Heilte Donnerstag, den 15. Aug., 20 Uhr
Zum ersten Mall

Der lustige Operettenschlager

Annemarie
Musik ron Gilbart

In denHauptrollen Marita Pracht . G .
und Kort Schutt .

Druckerei ittrd .
angefertil

Thiergarten (Bad .
der
Presse ) .

MMre »
mit Hanomagschlepper
und 2 Kipper über -
nimmt bei billiger Be¬
rechnung : (1834a )

Alb . Bauer .
Klciuftciubach , Tel .lS .

Selrm.
Suche f. Verwandte ,

Tocht . au » gut . Kam .,
30 I . alt . solid , kath .
Herrn (Kausm . o . Be -
amt . ) Dieselbe ist sehr
häusl . era ., geschäfts -
tllcht . , wird sich leicht
i . jed . Betrieb einarb .,
ist mufikal , u . etwa ?
sportlieb . Vermüg . üb .
SS 000 M . Ausf . Ang .
m Hl 889 a . d . Bd . Pr .

Ailanf iKLldilfpie^
Kaisersti . I (■. Duri - Tor ) ♦ Telefon ^

I Trotz schönsten Wetters
I allabendlich ausverxaufl
I Das sagt mehr

als alle Werte I

Der Fall
H Sonja Peirowa

I Oririnal -russiscsher Sitt«»-
■ i^ B und Aufklärung »- Film in

I t äußerst instruktiven Akt -
9 Jeder Erwachsene nnd vor

allem jede Frau sollte sieb
I mit diesem bedeuten -

H | | den Werk der inter -
mH nationalen Filmkunst ver -
MmkI tränt machen .

In ieder Vorstellung
findet der Yortril
eines Arztes hierin

statt

Dasu : Bin hervorragende '
Großfilm mit Greta Garbo.
dem jüngsten und erfolg¬

reichsten Filmstar .
Totentanz der Liebe
Bin « packende Liebe » -
traKÖdie in 10 fabel¬
haft spannenden Akten .
Berücksichtigen Sie bitte d .
Nachmittagsvorstellungen .

Gebrauchte Autos

Rehviufcher
,« gelausen . Hündin ,
rotbraun , bei Bauer ,
Sternbergstr . S. (BV92

DSM

2 Zim .-WlZUung
mit Laden

lBIiro ) - Rai »m , i . Neu -
bau , sowie
4 ZlM .-WchNWg
1 Tr . hoch sl I . bew .)
mit Bad , Getbelstrabe .
aus l . Sep . oder spät .

vermieten Much
Arch . Dr . Eilenlohr ,

Tel . 1695, Jahnftr . 8 .
(& S>2341 )

2 Z .-TSWW
mit Zubehör , in der
Siidstadl , aus 1., evtl .
15. Okt . an ruh . , kl.
Lamilie alt vermieten .
Ang . u . !>W 8 ^ 1 a . d.
B . Pr . Sil7 Wert -erpl .

Laden
mit Nebenraum in der
Adlerftrasze ver 1. Okt .
zu vermiet Angebote
unter Nr . !R3T>42 an die
Badische Presse .

Garage
für Kleinauto , Bahn -
hosSnähe zu vm . Karl »
str . HS , II . vernr . 25.18

(14649)
Gut möbl . Zimmer

abzugeben . Lessingstr .9,
II . Stock , b . Miihlbur -
ger Tor . (14626)
Brauerstr . 9 , pari . , ist

freundl . a » , möbliertes
Zimmer

zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

a . 15. Aug . an bess.
Herrn zu verm . (B572
Sailerstr , 185. 1 Tr . .
neben Marktpl atz .

Nettes , gut heizbar .
Zimmer fof . zu verm .
Saiserstr 105, s Tr .

(93594)
Möbl . Zimmer

m . s Betten , ev . Kli -
chcnbeniitz ., , u verm .
Akademieftr . «5 . IV .

( B5 »0>

«« In Ältfw , wVrbtt «ttZ
^

Möbl . ,SI < ^

Si& I -ÄYÄ

von ^ 400 .— . .. .
stand , offen und geschlossen ,
Ratenzahlung verkäuflich .
Beier & Co ., Karlsruhe/Bat -.

« M

nur ! x
Im SVS7 immep um dieselbe Zelt

so lautete von jeher das Motto unserer

Heute abend eischeint an
gleicher Stelle eine ganz¬
seitige Anzeige mit einem
Ausschnitt von Beispielen
unserer Angebote
RBBannnBi

Damit wollen wir ausdrücken , daß Serientage bei uns seltene Sonderveranstaltungen
sind — umso mehr konzentrieren wir alle unsere Kiäfte auf die Vorbereitung
dieses einmaligen , bereits traditionell gewordenen August - Verkaufs ,
um Waren und Warengruppen zusammenzufassen , die in den Preislagen

90 .
-T I . SO 2 . 90 S . SO 4 . 90

vollkommene Sensations - Angebote darstellen . — Unsere gesamte Schaufenster -

Front (Kaiser - und Lammstraße ) hilft ebenfalls Ihnen das Ergebnis unserer Be¬

mühungen zu veranschaulichen . Alle Abteilungen sind wohlgerüstet und erwarten

Ihren Besuch , um Sie durch Auswahl , Preis und Qualität angenehm zu überraschen

tÄarlenstrafte Nr 44o vart . , beschlagnahme -
freie , geräumige

5 Zimmer-Wohnung !
mit Bad und Zubehör neu hergerichtet , so - [
fort all vermieden . ( 14753)

Näheres : St - sanienstrasic Nr . 40. 1

Eutmölil . Zimmer
z. v . a . b . H . . neu herg . ,
Schreibt . , eig . Eing .

chiibenstr . <8, II ., r .
( BS82 !

Wut möbl . Zimmer
mit I od . 2 Betten z»
verm . Kaiserür . 245,
1 Treppe . <K'H2 ;J37 )

Schön möbl . Zimmer
el . U„ fof . z. vermiet .
Schiibcilstr . IN. lTr . r .

lSW38M

Wohn - u . Schlaszim ..
Milte d. Stadl , mit
Tel . , Kiav . . el . L . , z.
vm . Lammstr . 8 . 2 ! r .

tBö40)

t«s Zimmer
efettr . Licht . ( BölH 1
Waidlirasie 15 . « lib .
Wtoft ., leeres Zimmer
ohne Külheubeii ., pt . ,
mit el . Lichl , fow . 1
Mansarde ios . z. vei -
mieten . Zu ersr . i».
T8 «2 !» i . d . Bad . Pr .
Markgrasenstr . 51 . III

gut möbl . Zimmer
au vermieten. tB541)

Ein toi -, heiufstät .
Fräulein findet
angeu ., gemütl . Heim
» . g . Ausn . b . alleinst .
Witwe a . g . Fam . , aus
15 . Aug . o . (rät . Näh .
Scheffelftr . 45. IV ., l .

( FH2280I

Schön möbl . Zimmer
>» Kaffee 25 .// . zu
vermieten . (B683 )
Brauerstr . L 4. St . , l .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FH2lX>9
Akademieft r . 48 . l Tr .
Möbl . Zimmer in . el .
Vicht , ist an berusst .
Herrn zu vm . 1B5S2 )
Zirkel Nr . 28, Sl Tr .

Zimmer
gros « » . hell . z. Möbel -
einsrellen für länger
sofort zu vcrin . ( B57K )
JlöiictKr . 85. 3. Stock .

Leeres Zimmer
2 . Stock , fep . Eingang ,
vollständig neu hcrge -
richtet , el . Licht , flicft .
Wasser u . hochgelegen
hat , per fof . zu verm .
Näheres : (14184)
Vikioriastr atze 8, II .

Möbl . Zimmer an
sol . Herrn a . 15 . Aug .
zu vermieten . (FH2302
Akademieftr . 48. III .

Möbl . Zimmer , el .
Licht zu veim . ( B6UU '
CftcnMtr . 10 , 4 . St ., r .
Kailervlab , grob ., gut

möbl . Zimmer , el . L .,
a . bess7 Herrn ». 1 .
Sept . , . verm . &W3859
Amaiieustr . 85. vart .

Schönes sep . Zimmer
auch wöchentl . , los . an

terrn
zu verm . (B6A6

ähriagerstr . 84 . 1 Tr .

Sehr „
sep . Ei na .. fij ,
l . vm . GtttttV *-M

strabe US - 1
Adlerstr . ( al

sind zwei
möbl . ZA „ K

tT £
bei

Kut möbl - ' l
'
clK

an Hcrrn ^ b- ,k $
Waldftr . »»' («

^

i
— r " Si «if »i.

Lfsgftäß

titttS " '

feres vpri

SSL Sb-W"tH
Jmtiwr Ö

^ erdervl - V ^ H^

» r
In «

E >"

Gut miA . Zimmer
ott geb . Herrn fof . zu
vermieten . ( B697 )
Gartcnftr . 54. L St .

Schön möbl . Zimmer
el - L-, fof -. a . vorübei -
aeh ., zu verm . FH2361
Roonfira be 8Z , III . , r .

Eins . möbl . Zimmer
m . el . L . sof . od . 1 .
Sept . zu verm . (B686
Boeckbftr . 26, IV ., lks .

vou srsul ^ gv . ,n.
y -

Eina .. faß
«

jSSf »
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